— 


warten. In der Begleitung des Kaiſers befand 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Zanzibar, 1. April. (W. T.) Der Reichscom⸗ 
miſſar Fauptmann Wißmann und Dr. Peters 
ſind hier eingetroffen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger 31g 
Der Kaiſer in Poſen. 


Poſen, 31. März. Der Kaiſer iſt heute früh 
7 Uhr mittels Extrazuges 
und am Bahnhofe von dem Oberpräſidenten 
Grafen Zedlitz - Trützſchler, dem comman- 
direnden General v. Lilgers, dem Ober- 
bürgermeiſter Müller, dem Polizeipräſidenten 
Bienko und den ſonſtigen Spitzen der Behörden 
empfangen worden. Der Kaſſer begab ſich ſofort 
nach dem Schulgebäude in der St. Marſenſtraße, 
in welchem die durch die Ueberſchwemmung Ob- 
dachloſen untergebracht find, verblieb daſelbſt etwa 
10 Minuten und fuhr durch die Milhelmftraße 
und Bergſtraße zur Schützenſtraße. dort beſtieg 
der 1 5 die Laufbrücke und begab ſich nach 
der großen Gerberſtraße, mußte aber hier einen 
Kahn beſteigen, da die Laufbrücken zu brechen 
drohten. Sodann fuhr der Katſer durch die 
große Gerberſtraße und Breiteſtreße bis zur 
Walliſcheibrücke, paſſirte dieſe zu Fiß und fuhr 
mit einem gerade zufällig herankommmden Train- 
wagen hinaus über Walliſchei und Shrodka nach 
dem Fort Prittwitz zur Beſichigung der Baracken. 

Poſen, 31. März. Bevor der Sailer ſich nach 
der Commandantur begab, beſichtigte der⸗ 
ſelbe das Rathhaus und ließ ſich dafelbſt die 
verſammelten Stadtverordneten und die Mit- 
glieder des Magiſtrats vorſtellen. der Kaiſer 
erkundigte ſich eingehend nach der durch die 
Waſſerfluth verurſachten Noth, ſowie nach dem 
Geſundheitszuſtand in den Baracken und beſprach 
mit dem Stadtbaurath die Mittel, nelche zu er- 
greifen wären, um für die Zukunft aner ſolchen 
Ueberſchwemmung vorzubeugen. der Empfang 
des Kaiſers Kan der Bevölkerung war ein 
äußerſt enthuſiaſtiſcher; überall, wo ſich der 
Kalſer zeigte, begrüßte die Bevölkerung denſelben 
mit jubelnden Zurufen; die Stadt prangt in 
Slaggenihmuc. 

Poſen, 31. März. In Schrodka beſuchte der 
Kaſſer die dritte Stadtſchuſe in der Bromberger 
Borjladt und naym die zur Vorſorge ür die 
Ueberſchwemmten getroffenen Einrichtungen in 
Kigenſchein. Daſeldſt übergab. der Ariiz 


dort Befehl, die ganze Garniſon zu alarmiren. 
Der Kaiſer fuhr von da nach' der Commandantur, 
um die Aufſtellung der Truppen daſelbſt abzu⸗ 


ſich der Chef des Militärcabinets General 
v. Hahnke, der Generaladjutant General- 
Lieutenant v. Wittich, der Flügel- Adjutant 


vom Dienſt und der Miniſter des Innern Herrfurth. 
Poſen, 31. März. Nachdem der Kaſer um 


10 Uhr 15 Min. die Alarmirung der ganzen 
Garniſon anbefohlen, fand um 11 Uhr auf dem 


Wilhelmsplatze die Parade ſtatt. Daſelbſt waren 
das Grenadier-Regiment Graf Kleiſt 


aufgeſtellt: 


Stadt-Theater. 


zahlreichen Begrüßungen mit Blumen und Kränzen 
einen ſprechenden Beweis von der andauernd 


„Jungfran von Orleans“, ſtellte ſich als nicht 
günſtig heraus, denn die Borftellung war weniger 


gut beſucht, als es ſonſt bei den Galtipielen des | 
Frl. Barkany der Fall iſt. Es erklürt ſich das 
Stück bereits 
in einer Nachmittags-Vorſtellung zu ermäßigten | 
Preiſen geſpielt iſt und daß es ferner wegen 
feines zahlreichen Perſonals zu denjenigen gehört, | 


vielleicht daraus, daß das 


welchen man auf einer Provinzialbühne mit einer 
gewiſſen Reſignation entgegenſieht. Auch wir 


hätten Fräul. Barkann lieber in einer Rolle ge⸗ 


ſehen, in der die mannigfachen Vorzüge der 
Künſtlerin noch wirkſamer zur Erſcheinung ge⸗ 


kommen wären als in dieſer hyperromantiſchen 


und zugleich hauptſächlich declamatoriſchen Partie. 
Glänzend war freilich auch geſtern ihr Erfolg, 


denn nach jeder ihrer Scenen folgte mehrmaliger 
ſtürmiſcher Borruf. Zu lebhafterem Spiel giebt 
eigentlich nur die Gefangenſchafts-Scene im 5. Akt 
Gelegenheit und hier konnte denn Frl. Barkauy 
Wahl der letzteren konnte durchweg auch einem 
feineren Geſchmacke willkommen ſein. 


auch ihre temperamentvolle Darſtellungskraft 
wirkſam bekunden. 


Die übrige Darſtellung zeigte einige kleine 
ie wir nicht beſonders hervorheben 
wollen. Die Damen Staudinger (Sfabeau) und 
Immiſch (agnes Sorel) machten ihre Sachen ganz 
gut. Herr Kleinecke ſtattete den Dundis mil Wärme 
und Heldenkraft aus, die nur ab und zu für das 
Schiller'ſche Pathos eimas zu realiſtiſch war. Kerr | 
Stein ſchien ſich in der fo zu fagen lyriſchen 
Partie des Königs Karl, die er übrigens fachlich | 
gan; befriedigend erledigte, nicht recht wohl zu 


Schwächen, 


fühlen. Herr Remond gab den Lionel feurig und 


energiſch. Herr Weidlich hatte den Talbot in den 


erſten Scenen richig angelegt; die Leidenſchaft⸗ 


lichkeit und der Realismus der Gierbejcene paßten 
aber weder zu der kühlen Berſtandesüberlegen⸗ 
heit des Helden, noch zu dem Charakter des 
Schiller ſchen Dramas. der Herzog v. Burgund 1 

ſich bier mit voller 


und Thibaut d'Arc wurden burch die Kerren 


e 
> Sy 


Montag früi . 
3,50 Mk., dur 


von Nollendorf (1. weſtpreußiſches) Nr. 6, das liche daten über Graf Schuwalows Miſſion 
Infanterie-Regiment Graf Kirchbach (1. nieder mangeln, jo können nur die Protokolle des Ber- 
ſchleſiſchee) Nr. 46, das 2. niederſchleſiſche In- | Iiner Congreſſes bis zu einem gewiſſen Grade als 
fanterie-Regiment Nr. 47, das 2. Ceibhuſaren⸗ Material zur Schätzung der Thätigkeit Graf 
Regiment Aaiferin Nr. 2 zu Pferde, das poſenſche Schuwalows auf dem Congreſſe dienen, und dieſe 
Feld-Artillerie-Regiment Nr. 20 mit bespannten Protokolle bezeugen klar, wie energiſch und mit 
Geſchützen und das niederſchleſiſche Fuß-Artillerie- welcher Würde der Verſtorbene die Intereſſen 


hier eingetroffen 


im vergangenen Jahre. 


[Mathes und Malnoth befriedigend dargeſtelltz 
der letztere ſprach nur im Vorſpiel zu leiſe. 

* Als ein hier fteis gern geſehener Gaſt iſt 
geſtern Fräulein M. Barkann zu einem kurzen 
Beſuch bei uns eingetroffen und erhielt in den 


Lieder-Abend mit 
lebhaften Sympathie unſeres Rublikums. Die | 
Mahl des geſtrigen Stückes, der Schiller'ſchen 
Kuhn auf dem Programm, | 
Formen forgte in anerkennenswerther Weiſe die 
Kis 


Forderungen iſt — in ohrerfreuender Reinheit, 
ferner war die Nuancirung reich und lebhaft, die 
Chorausſprache ſehr lobenswerth deutlich, die 


Regiment Nr. 5 mit einer beſpannten Sanitäts- Rußlands vertheidigte. 


Coſonne; alles feldmarſchmäßig. der Kalter ließ:; 
am Schluſſe der Parade, gegen 12 Uhr, den 


Truppen ſeine Zufriedenheit ausſprechen, begab 
ſich nach dem Ober⸗Präſidium und fuhr nach 
Einnahme des Frühſtücks um 1 Uhr 20 Min. 
unter endloſem Jubel der Bevölkerung nach dem 
Bahnhofe. Der Kaiſer verabſchiedete ſich daſelbſt 
ganz beſonders huldvoll vom Oberpräſidenten 
Grafen v. Zedlitz-Trützſchler und dem Oberbürger⸗ 
meiſter Müller. Auf beſonderen Wunſch des 
Kaiſers geleitete denſelben der Oberpräſident bis 
zur Grenze der Provinz. die Abfahrt wurde 
programmäßig 1 Uhr 40 Min. angetreten. 


Hirfhberg, 30. März. Der Waſſerſtand des Bober 


iſt auf 2,70 Meter geſtiegen und es ſind die oberhalb 
gelegenen Niederungen überfluthet. 
Poſen, 31. März. Die Warthe ift noch immer im 
Steigen begriffen; der Waſſerſtand derſelben, der 
geſtern noch 6,32 Mir. war, iſt gegenwärtig ſchon 
6,56 Meter. Aus Schrimm und Pogorzelice wird 
weiteres Fallen des Waſſers gemeldet. 
Ueber 2000 Perſonen ſind obdachlos. Es hat ſich 
ein Comité gebildet, welches zu Sammlungen für die 
Nothleidenden einen Aufruf erläßt. { 
Frankfurt a. M., 31. März. Der luxemburgiſche 
Miniſter Enſchen iſt heute früh 8 Uhr 10 Minuten 
nach Luxemburg zurückgereiſt. 
Paris, 31. März. Der „Temps“ meldet, daß 
der Generalprocurator Bouches abgelehnt habe, 
die Genehmigung zur gerichtlichen Verfolgung 
Boulangers nachzuſuchen. die Regierung habe 
daraufhin noch keinen endgiltigen Entſchluß ge- 
faßt, es wird indeſſen für gewiß angenommen, 
daß Bouchez ſeiner Stelle werde enthoben werden. 
London, 31. März. der Staatsſecretär Graf 
Bismarck iſt geſtern Abend 8 Uhr 30 Minuten 
nach Berlin abgereiſt. 5 N 
Condon, 31. März. 


trugen 88 477 812 Dfd. Sterling gegen 89 802 254 
pid, Sterl, in vorhergehenden Jahre. Die Ti 


minderung der Einnahmen in eine Folge dei 


Jerabſetzung der Einkommenſteuer, deren Er 
trägniß um 1 740 000 Pfd. Sterl. geringer iſt al 
31. März. 


Luxemburg, Gutem Vernehmen 


nach hat ſich der Staatsrath geſtern Abend dahin 
ausgeſprochen, daß der Regent Herzog Adolf 


von Naßfau in das Land komme und in einer 


werde davon Akt nehmen, worauf die Eides 
leiſtungen erfolgen. 
Petersburg, 31. März. 
weit die Angriffe der ruſſiſchen Preſſe gegen das 
Verhalten des Grafen Peter Schuwalow auf den 


Selbſtverleugnung, mit welcher ſich Graf Schu: 
walow dieſer undankbaren Miſſion unterzogen 
habe, hervor. 


Concert. 
Am Sonnabend gab Herr F. Jöze einen 


wechſelnd mit demſelben Hand die gleiche Anzahl 
von Geſangs-Nummern des Fräulein Charlotte 


Mitwirkung des Pianiſten Herrn Kelbing. 
Hr. Jötze mit biefem a capella-Chor zum erſten 
Male an die Oeffentlichkeit trat, haben wir auf 
die Erſprießlichkeit der Pflege dieſes Zweiges der 
Geſangskunſt mit vollſter Sympathie bereits hin⸗ 
gewieſen und conſtaticen mit großem Vergnügen, 


glücklich verlief. Die Chöre, 
Wirkung zunächſt durch eine reichliche Anzahl 
wohlklingender Stimmen gehoben wurde, hielten 


bekanntlich eine der am ſchwierigſten zu erfüllenden 


Rhyttzmik, auch wo die Aufgabe hierin eine com- 
plicirire war, ſicher, die Tempi dem wirklichen 
Temperament der Stücke entſprechend, und die 


Darin, 
daß der Dirigent diesmal im ganzen ſich auf 
leichtere Aufgaben eingerichtet hatte, erbiſcken wir 
gern nichts weiter als eine weiſe Beſchränkung im 
Intereſſe der künftleriſchen Qualität der Aus- 
führung, welche, wie geſagt, durchweg befriedigte 
und zu deſto ſchöneren Wirkungen führte. Die erſte 
Chor piece,, Morgenlied“ von Ueberlee iſt wohl, wenn 
auch anmuthig, ewas unbedeutend, war indeſſen 
gewiſſermaſſen als hors d'oeurre zumfihhlneinfingen 
annehmbar, „Winternacht“ von Nicolai v. Wilm, 
dem ſtets angenehmen und ſinnvollen Neuhlaſſiker, 
ſtand mit ſeinen in Beug auf Farmonißk ruſſiſchen 
Anklängen gleich auf höherem Niveau der Wirkung, 
wie der Schwierigkeit, welche letztere in dem 
Rebling'ſchen friſchen und geiſtreichen Liede ſich 
wiederum nach der rhylhmiſchen Seite ſteigerte: 
die vielfach verflochtenen Stimmen entwickelten 
Klarheit. die Ausführung 


= Die Mefommt. Einnahmen | 
für das am 30, März abgelaufene Finanzjahr bes 


der „Regierungsbote“ 
macht, um Dampfer zu chartern, um von der 
geretteten Mannſchaft 300 ſofort heimſenden und 


Berliner Congreſſe zurück und hebt die patriotiſch: finden wird. Der Centralberband verlangt die 


wachung der Bergungsarbeit 


Der Artikel ſchließt: Da ausführ- | 


feinem a capella-Chor; ab- 


und für größere 


daß das Concert nach dieſer Seite vollkommen | 
deren ahuſtiſche 


ſich in der Intonation — die im a capella-Geſange 


4 


| 


runs 


7 
| 


mißten, ſowie der von dem Kanonenboot „Eder“ 
| Geretteten telegraphiſch gemeldet worden. Da 


Bolſchaft an das Land und an die Kammer dit mißten wird heute veröffentlicht. 


Uebernahme der Regentſchaft anzeige. Die Aammer | 
betrifft, ſo beſagt eine Depeſche des amerikaniſchen 
[Admirals Kimberley aus Samoa, 
unreitbar verloren find. Kimberley erbittet Voll⸗ 
verbandes ignorirt, wahrſcheinlich nicht die Zu⸗ 


in allen drei Liedern poeilih und wahrhaft er- 
quicklich; wir überzeugten uns hierbei, daß doch 
nur anſcheinend ein Widerſpruch darin liegt, das 
erſte Lied „Entflieh mit mir und ſei mein Weib“ 
von einem Chor fingen zu laſſen, denn das Ganze 
iſt Erzählung und daher für dieſes Lied ein „er 
ſprach“ zu ergänzen. die folgenden Trauerlieder 
„Es fiel ein Reif“ und „Auf ihrem Grab da ſieht 
eine Linde“ wirkten in der unge; wungenheit und | 
Wärme ihrer Ausführung ergreifend. Die dritte 
Chor-Nummer bot zunächſt „Wenn ſich zwei 
Herzen ſcheiden“ von Alban Sörfter, in welchem das 
[Vorbild Mendefsſohn wirkſam erreicht iſt und der 
Refrain „Fahr wohl, fahr' wohlauf immerdar“ nebſt 


Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 1. April. 

Ueber das Schiffsunglück bei Samoa 
werden dem Reuter'ſchen Bureau aus Auckland 
folgende Einzelheiten gemeldet: 

Der furchtbare, über die Samoa - Gruppe in der 
Nacht vom 16. März hereingebrochene Sturm wüthete 
faſt zwei Tage. Der Ausbruch war ein fo plötzlicher, 
daß die an dem Ankerplatze bei Apia befindlichen ſieben 
fremden Kriegsſchiffe nicht flüchten konnten; nur das 
britiſche Schiff „Calliope“ erreichte die offene See. 
Zuerſt riß der Sturm die Anker des Kanonenboots 
„Eber“ los und ſchleuderte das Schiff 6 Uhr Morgens 


mit der Breiifeite auf die den Hafen von Apia um- 


gebenden Korallenriffe; nach einem Augenblick des 
Schwankens prallte der „Eber“ zurück und ging ſofort 
in tiefem Waſſer unter. Die Mannſchaften waren 
meiſtens unter Deck, deshalb enikamen nur wenige. 
Der Kreuzer „Adler“ wurde von einer Rieſenwelle in 
die Höhe gehoben, welche den Kreuzer mit einem 
Schlage auf das Riff warf. Ein ſchrecklicher Kampf 
ums Leben folgte nun, viele ſprangen in die ſchäu⸗ 
mende See, um das Ufer zu erreichen, einigen gelang 
es auch; andere klammerten ſich an's Takelwerk, bis 


die Maſten unter Waſſer ſtanden; auch von den letzteren 


gelangten einige an das Geſtade. Mehrere Offiziere 
und der Capitän wurden gerettet. Die Kreuzercorvette 
„Olga“ hatte bis zum Morgen, obgleich viel umher- 
geworfen, dem Sturm widerſtanden, dann gehorchte 
das Schiff nicht mehr dem Steuer und ſtrandete in 
ziemlich günſtiger Lage. Von der Beſatzung iſt nie- 
mand umgekommen. Mataafa ſandte eine Abtheilung 
ſeiner Leute, welche behilflich waren, die „Olga“ flott 
zu machen. Von den im Kafen ankernden Kauffahrtei⸗ 
schiffen find die Barke „Peter Godeffron⸗⸗ und 7 Aüften- 
schiffe geſchellert, 4 Perſonen verloren bas Leben. 

Ar März d. J. Abends ind der 
Romtralliüt don dem ältenen Offene auf der 
auſtraliſchen Station, Corvetten⸗Capitän ze, 
die Namen der von dem Kreuzer „Adler“ Ver⸗ 


die Depeſche vielfach verſtümmelt iſt, jo müſſen 
die Namen erſt in Klel und Wilhelmshaven feit- | 
geſtellt werden. die namentliche Lifte der Der- | 


Was die amerikaniſchen Kriegsſchiffe in Samoa 


nur eine kleine Wachmannſchaft zur Ueber⸗ 
zurücklaſſen zu 
können. Dies wurde telegraphiſch bewilligt, ob- 
wohl große Bedenken vorwalten, Samoa bei den 


der Feine ſchen Tragödie von Mendelsfohn war 


finnreiher Wiederholung der erſten zwei Text- 


von dem als Componiſten 


und Sänger auf's beſte. 
Zötze'ſchen a capella-Chor von Kerzen eine fernere 
gedeihliche Entwickelung auf der erfolgreich be⸗ 
iretenen Bahn. 


Zn Bezug auf die Mitwirkung des Fräulein 


Huhn würden wir der Künſtlerin mit einer wirk⸗ 
lichen Kritik nur Unrecht hun, denn ſie hatte noch 
mitten in dem Concert, wie wir hören, ein 
heftiges Uebelbefinden zu erleiden, und war 
durch offenbare Heiſerkeit im Gebrauch ihrer 
Mittel ſtark behindert. Ihre erſte Nummer, die 
Arie „ach erbarmt euch“ und Dialog mit dem 
Furienchor „Wer iſt der Sterbliche“ aus Glucks 
„Orpheus“ ging wirkungslos vorüber, obwohl 
an dem Chor nichts auszuſetzen war, „Der 
Wanderer“ verunglückte, wie unter ſolchen Um⸗ 
Händen natürlich, und in „Allmacht“ von Sckubert 
mochte der Kenner allenfalls noch die Inten⸗ 
tionen der Sängerin heraushören, die unter dem 
Drucke ſolcher Indispoſition jedoch außer Stande 
war, rein zu fingen; übrigens war die Klavier ⸗ 
begleitung hier auch etwas zu „allmächtig“. Wenn 


zweifellos 
daß alle drei 


Bewachung ganz zu entblößen. 


Königin Victoria von England hat, wie den 
„Berl. Tagebl.“ aus London gemeldet wird, 17 
n 


Telegramm an Kaiſer Wilhelm geſandt, 
welchem ihr Beileid über das Samoaünglück aus- 
gedrückt iſt. . 


Der Reichskanzler 3 
begeht heute feinen 74. Geburtstag, und zwar in 
erfreulicher Gefundheit und Rüjtigkeit. 
ſelbſt dieſer Tage im Parlamente Veranlaſſung 


genommen, die von ſeinen eigenen Freunden aus⸗ 


geſprengte Muthe von dem „raſch alternden 
en ee zu zerſtören. Es wäre dies jedoch 
au 


Gebiete der äußeren und colonialen Politik. 

Mit einer gewiſſen Wehmuth des Tons hat am 
Freitag der Reichskanzler ausgeſprochen, daß er 
fühle, auf dem Gebiete der auswärtigen Politik 
nicht erſetzt werden zu können. Gerade vom 
Standpunkt unferer Partei aus, bemerkt dazu 


der parlamentariſche Correſpondent der „Bresl. 


Ztg.“, wird das unbedingt zugegeben. Wir 
haben keine Sorge, daß, jo lange der Fürſt Bismarck 


lebt, Deutſchland von ausländiſchen Verwickhe⸗ 


lungen etwas zu beſorgen habe; aber daß er, in 


der Mitte des achten Lebensjahrzehnts ſtehend, 5 


Berhältniſſe geſchaffen hat, die nach ihm voraus⸗ 


ſichtlich niemand zu beherrſchen verſtehen wird, 


das iſt es, was uns Beklemmungen verurſacht. 


.. . Wie würde ſich die Garolinen- Angelegenheit 5 


geſtellt haben, wein Fürft Bismarck fie nicht 
perſönlich hätte ordnen können, und würde ein 
anderer in Zanzibar und Samoa ſo entſchloſſen 


Beamte desavouirt haben, die ſich übereilt haben? 


Graf Herbert Bismarck mag ja ein recht tüchtiger 


Beamter fein; niemand hat ein Recht, das Gegen⸗ 
theil zu behaupten. Aber daß er der volle Erbe 
des Geiſtes und der Kraft feines Vaters geworden 


ſel, wagt allmählich niemand mehr zu behaupten, 
und nach dem heutigen Tage wird es vollends 
unmöglich ſein. ; 5 5 


Die Chancen der Alters- und Invaliden⸗ 
a verſicherungsvorlage. „„ 

Nachdem am Sonnabend der Reichstag unter 
dem ermuthigenden Zur nf des Niniſters v. Bötuchen 
den 8 1 der Alters- 1 alſdenverſicherung⸗ 
welcher den Kreis der zur Verſicherung . 
Pflichteten Perſoſſen feßt wen ent . 
angenommen hat, tag 
Generalverſammlung deuiſch 
ihrerfelts Stellung zu den Beſchlüſſen det Nees 
tagscommiſſion zu nehmen. die Veſchlüſſe der 
Generalverſammiung werden zwar mit der 


. 


A 
9 


Erklärung begleitet, 
ſümmt find, daß Zustandekommen des Ge 


herrſchenden inneren Fehden von militäriſchern 


Er hat 


Secitektenhanie. bie 
er Induſtrieiſer, am 


nöthig geweſen, da er gerade in der letzten a 
Zet Beweiſe von Schaffensfreudigkeit und Arbelts- 
kraft genug geliefert hat, namentlich auf dem 2 


daß dieſelben nicht bee. 


ſetzes zu verhindern. Indeſſen liegt die Sache 5 5 


ſo, daß ein Geſetz nach den 
Wünſchen des Ceniralverbandes zur Zeit im 
Reichstage keine Majorität finden würde und 
daß ein Geſetz, welches die Wünſche des Central⸗ 


ſtimmung des Bundestaihs bez. des Kaſſers 


Errichtung einer Reichsverſicherungsanſtalt, die 


Bemeſſung der Beiträge nach Ortsklaſſen anſtatt 
nach Lohnklaſſen, die Ferabſetzung der Altersgrenze i 


eee 


N nichtsdeſtoweniger hiernach ein Hervorruf erfolgte, 
ſo vermag 


dies in uns nur Bedenken und 
Zweifel über den Werth ſolcher beſonderen Aus- 
zeichnung von Seiten eines Theiles unſeres 
Publikums zu erwecken: eine Künſtlerin von ſo 
großen Eigenſchaften, wie Fräulein Kuhn fie bel 
der Aufführung des „Joſua“ hierſelbſt vor 
kurzem erſt beihätigt hat, bedarf dergleichen 
Unterſtützung nicht, und in einem Augenblick, wo 
der Künſtler ſelbſt am beſten weiß, daß und 
warum ihm die Sache nicht gelingen konnte, 
der Kunſifreund aber nur noch bedauern hann, 
finkt jene Auszeichnung zu einer perſönlichen 
Demonſtration herab, die nicht am Platze iſt, wo 
nur die Leiſtung gelten foll. Es war dies übrigens 


nicht das erſte Mal, daß wir in hieſigen Concerten 
zeilen auch durch Breite und Kunſt der Erfindung 
hervorragt, ſo daß die Dermitielung der Be⸗ 
Ranntſchaft mit der Compoſition bei jo guter 
Ausführung als ſehr dankenswerth zu bezeichnen 
iſt; und ſchließlich kamen Humor und Scherz zu 
ihrem Rechte in den fein componirten Kinder⸗ 
liedern „Frohſinn“ und „Verdroſſen Kindlein“ 
beſtrenommirten 
Möhring (Texte von Klamp). Der letztere fordert 
vom Chor nicht wenig an flinker Grazie in Technik | 
und Ausdruck; in beidem bewährten ſich Dirigent 
Wir wünſchen dem 


einem ganz leicht erkennbar „organiſirten“ 
Applaus begegnet ſind — die franzöſiſche Sprache 
hat ein nüchterneres Wort für dieſen Mißbrauch. 


Wolken, welche die Schönheit der Stimme des 


blume“ von Schumann noch ſehr anziehend zu 
Gehör kam; 
für diesmal abſehen zu müſſen, und eine Kritik 
an Frl. Ch. Fuhn follen unſere Bemerkungen eben 
nicht darſtellen. 
gerr Helbing ſpielte als Nr. 3 des Programms 
die Fantaſie op. 77 von Beethoven ſehr ſicher; 
aber was den Beift des Stückes betrifft, jo hätten 
wir es gern geſehen, wenn Herr Gelbing bei den 
guten Rathſchlägen der Bülow'ſchen Ausgabe nicht 
vorübergegangen wäre. Zu dieſen rechnen wir 
ſedoch nicht die Zuſätze zu dem Beethoven' chen 
Text in Form von Sctabenverdoppelungen der 
Läufe am Anfang, die Herr Kelbing ausführte, 
zumal Beethoven ſie ſpäter ſchreibt, wo er ſie 
haben will. Der improviſatoriſche Charaßter des 
Stückes ſchien uns durch zu lange Fermaten und 
Pauſen außerdem manchmal übertrieben, und 
| das Ganze etwas zu derb. Aeſthetiſch günfliger 
bei gleich verdienſtlicher Ueberwindung der techniſch 
nicht unbedeutenden Schwierigkeiten wirkte Kerr 
Kelbing mit den Papillons von Schumann, die 
er mit eingehender Liebe zur Sache und annehm⸗ 
barer Auffeffung vortrug. Der Flügel von Blüthner 
bot ihm hierzu ein ausgezeichnetes Material. 
Dr. Carl Fuchs. 


3 u 


Einigermaßen wichen im Verlauf des Abends bie 
Frl. Kuhn verhüllten, jo daß 3. B. „Die Lotos⸗ 


von weiterem Referat glauben wir 


. 


2 „ 
ehlatifis geziehen und das Eingeſtändniß gemacht,] Vetrieb wieder aufnehmen können, auch der 
di Dampfer iraject jo uisbalbd wieder begiunen. e. 
Kulm iſt der Waſſerſtand wieder gewachſen; es 
wurde geſtern 5.31, heute 5.52 Meler gemeldet. 
An der Nogat wird der Eisgang in der Kaupt⸗ 
ache als beendigt angeſehen. Die Kriſis ſcheint 
ort minder ſchwer zu ſein, als man nach den 
Vorgängen der letzten Tage befürchten mußte 
Bei Marienburg war der Strom ſchon geſtern 
ganz, heute iſt er nahezu eisfrei. Der e 


N 


e Altersrente auf das 65. (anftatt 70.) Tebens- 
ie Erſchwerung ber Porausſetzungen für die 


würde auch in Berlin weit firenger eingeſchäßt, 
anderen Theilen des Landes. Die Kapuzinerpredigt daß ſich Fürft Bismarct, die erung und die 
gegen Berlin aus der Provinz brächten ſſe in einem ver⸗ 
Unrecht in üblen Ruf. „Furchtbar“ 
dings mancher Bürger aus Kinterpommer! 
„modernen Sodom und Gomorra“, aber, ; 
| Euftfpiel heiße, „furchtbar nett“. die Sitten. 
rettungen, für die 13 der Klingebeutel im Lande 
herumginge, träfen mit Recht auf den Widerſtand der | 
Bevölkerung ſelbſt, die garnicht gerettet ſein wollte. 
Miniſter Herrfurth: Mit dem $ 1 der Commiffions- 
weil mir die Sätze 


betrug dort geſtern Morgen 6.40, geſtern Nach- 
mittag 6.20, heute Morgen 5.90 Meter. Aus dem 
unteren Nogaigebiet wird uns gemeldet: das 
Waſſer ſchafft ſich jetzt Platz zwiſchen den Eis- 
maſſen und fließt ins Haff ab, ſo daß auch hier 
das Waſſer fällt und die Gefahr ſchon bedeutend 
abgenommen hat. Der Eisgang hat auch diesmal 
manches, für die Betroffenen großes Unglück ge- 
bracht, doch iſt dies Unglück auf verhältnißmäßzig 
kleine Kreiſe beſchränkt geblieben. In den Ort⸗ 
ſchaften Stuba und Zeyer ſtehen die Gebäude 


5% der Poli 
3 


l 9 5 2 . 
was g.willßürlich Keen eiten Luxemburg zurückreiſt, ſtatt. Der Herzog hat ſich | tief im Waſſer und der Binnenwaſſerſtand in 
den Saß von Mark p aufrecht bereit erklärt, die Regentſchaft zu übernehmen, Zeyer war am Sonnabend um 9.75 Meter 


höher als in der Mogat. Die Thiene hat 
an zwei Stellen ihren Damm durchbrochen und 
die Ländereien der Ortſchaften Krebsfelde, Poſilge 
und Thörichthof unter Waſſer geſetzt. Ferner 
ſchreibt man uns aus Neuteich: die Schwente 
(Tiege) ift ſeit dem vergangenen Sonnabend durch 
Stauwaſſer um mehrere Fuß gestiegen und hat 
die angrenzenden Ländereien unter Waſſer geſetzt. 
Es wird befürchtet, daß die Eiſenbahn ihren 
mülſen von Tiegenhof bis Neuteich wird einſtellen 
müſſen. 

Die Elbinger Weichſel iſt eisfrei, 

Bei Plehnendorf, Neufähr und Bohnſack hat 
man auch geſtern noch einen verzweifelten Kampf 
mit der reißenden Strömung geführt. In Neu- 
fähr wurde geſtern Nachts der größte Theil des 
Wölm'ſchen Grundſtücks in die Weichſel hinab⸗ 
geriſſen und in die See fortgeſchwemmt, der noch 
ſtehen gebliebene Reft verſank heute Nacht in die 
Fluthen. die Tiſchkowskl'ſche Scheune in Neu- 
fähr war ſchon geſtern im Einſtürzen begriffen. 
Die Gebäude des Dellecke ſchen Gehöfts daſelbſt 
werden abgebrochen, da ſie ebenfalls bereits 
unterwaſchen find. Bei Bohnſack war bis geſtern 
ebenfalls weder viel Land fortgeriſſen, außer 
dem Gebäude der Wittwe Sieck find dort aber 
weitere ans dem Strom nicht zum Opfer ge- 
fallen. 10 dortige Familien haben ihre Wohnungen 
verlaſſen miſſen und einstweilen bei Bekannten 
und in der Schule Unterkunft gefunden. Die 
Herren Oberpräſident v. Leipziger, Regierungs- 
präfident u Heppe, Regierungsrath Dr. Müller: 
beſuchten geftern die gefährdeten Nehrungs- 
Ortſchaften, nachdem Kerr Wegner-Neufähr trotz 
der ſcharfen Strömung unter feiner energiſchen 
Leitung die Neberfahrt von Plehnendorf bewerk⸗ 
ſtelligt hatte. Bei Plehnendorf war geſtern 
namentlich das Grundſtück, in welchem ſich die 
Poſt befindet, gefährdet. Das Waſſer reißt dort 


gewaltig in das Land hinein. Es wurde mit 


hier nachdem der Gtaatsrath und die Kammer die 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 30. März. In der heutigen Abendſitzung 
des Abgeordnetenhauſes richteten Proskowetz und 
Genoſſen eine Anfrage an den Miniſter des Innern 
wegen der Ausweiſung des öſterreichiſchen 
Unterthanen, Brauereibeſitzers Faßbender, aus 
Frankreich, weil derſelbe angeblich für Preußen 
Spionsdienſte geleiſtet habe. die Inter pellanten 
wünſchen zu wiſſen, welche Schritte die Regierung 
gethan habe, um die berechtigten Intereſſen eines 
öſterreichiſchen Staatsbürgers zu ſchützen. (W. T.) 
Pet, 30. März. Der Unterſtaatsſecretär 
Szoegnenni wurde heute zwei Mal vom Kaiſer 
empfangen. — Gutem Vernehmen nach hat er das 
ihm angebotene Portefeuille bisher nicht ange- 
nommen, vielmehr gebeten, auf ſeinem bisherigen 

Poſten zu verbleiben dürfen. 


Frankreich. f 
Paris, 30. März. Heute fand vor dem Unter- 
ſuchungsrichter die Dernehmung der 15 fdminiſtra⸗ 
toren und der 3 Cenſoren des Compioir d' Es- 
compte ſtatt. Die Vernehmung erſtreckte ſich einzig 
und allein auf die Frage, ob die Dernommenen 
85 t a boh die sten ER 115 
h i Comptoir d'Escompte gezahlten Dividenden au 
fittonsfonds von 300 000 Mk. dem Miniſter gewähren rund von Dobſpiegeküngeß feſtgeſetzt waren. 
Endlich 1155 dn eben de e 18 ange Alle erklärten übereinſtimmend und formell, daß 
Die Bestätigung des Mr. Rice zum Geſandten in [„die Regierung zu erſuchen, in Erwägung zu liehen, es ſich nach ihrer Anſicht um Dividenden gehandelt 
St. Petersburg iſt gleichfalls gefährdet durch einige habe, die ſich wirklich ergeben hätten, und daß 
Aunziemliche Bemerkungen über Banatd in der welchen die örtliche Polizeiverwaltung von einer könig. die Ende 1888 gemachte Bilanz durchaus in beſtem 
von ihm redigirten „North American Review“. lichen Behörde geführt wird, der Stadtgemeinde, ſoweit Glauben aufgeſtellt war. Darlehne auf Warrants 
EIER es en dies nicht bereits: geſchehen iſt, die folgenden Zweige ſeien ohne ihr Vorwiſſen von dem Director des 
Im Canton Teile zur eigenen Verwaltung überwieſen werden können: Comptoir d’Escompte der Gocieis des Metaux 

die Baupolizei einſchließlich Straßenbaupolizei, Ge- zugeſtanden worden. 5 (W. T.) 

werbepolizei beziehungsweiſe einzelne Theile derſelben, Italien. 


Nom, 30. März. [Deputirtenkammer.] Nach 


emerkungen, 
Blatte, der „Commercial Gazette“ von Eincinnati, 
zu ergehen pflegte. 


hat. Die beiden Bataillone Nr. 67 und Nr. Nächſte Sitzung: Montag. Erledigung der heutigen Tagesordnung vertagte aller Kraft an der Befeſligung des Ufers ge- 
werden indeß den dort begonnenen UebungscoursĩðV?ẽy—‘T½ ͤ˙ .—T— ſſich die Kammer dem Antrage des Präſidenten | arbeitet, und man hofft das Gebäude, in welchem 
vollenden. ö 1 Veulſchlans. gemäß bis 1. Mai. (W. T.) die Boft- und Telegraphenbeamten noch muthig 

ö Berlin, 31. März. der Kaiſer unternahm Serbien. in ihrer Arbeit ausharren, zu erhalten. Die 


us Im norwegiſchen Storthing 8 
wurde der Antrag eingebracht, die ſchwediſch⸗ 
nor wegiſche Geſandtſchaft in Konſtantinopel und 
moöglicherweiſe auch in Wien und in Rom ein- 

; sehen zu laſſen, fonie von den Geſandtſchafts⸗ 
hnften in Kopenhagen Abſtriche u machen. Der 
en r spruch dagegen, während der Abgeordnete | Der Kalſer pflegt bei dieſen Spazlerritten, welche — 

eke der ich nien abhallen ließ, feinen Antrag er in letzter Zeit bei der müden Witterung Von der Narine. 

Ufrecht zu halten, der demnächſt, von verſchiedenen häufiger unternommen hat, mit Vorliebe die] [Neue Organiſation der oberen Marine⸗ 
| Uniform ſeiner Potsdamer Kuſaren zu tragen. Verwaltung.] Die Beſtimmungen für die Umge⸗ 
| fürſtendam u 1 7 85 b on Carla 1 1 0 0 der Marine-Oberbehörden find, wie ſchon 
. i , jelegraphiſch gemeldet wurde, nunmehr ergangen. 
Aa ae Zankowiſten in Bulgarien. und der Grunewald. Diejer pflegt gemeinhin das dien ns „haiferliche Abmiralltät⸗ in Berlin 
ö ie nn Meldung aus Sofia haben die in Ziel zu bilden. Geſtern konnte man den Kaiſer | Hat mit dem heutigen Tage zu exiſtiren aufgehört. 
10 Bet en lebenden Anhänger bes Herrn Zankow ſehen, wie er, feſt im Sattel ſitzend, auf jeinem | An ihre Stelle iſt das „Ober Commando der 
0 en eh mu schriftlich die Aufforderung gerichtet, fein | prachtvollen Braunen in ſchlankem Trabe dahin- | Marine” und das „Reichs-Marineamt“ getreten. 
Se 1 eobachtetes politiſches Berhaltenaußugeben, ritt und trotz der lebhaften Bewegungen feines | das Ober Commando führt Vice Admiral 

in 7 zu kommen, um ſich dort an die Spitze feurigen Renners die Grüße der Begegnenden r. d. Goltz, der den Amts- Titel „Commandirender 
g De 15 0 zu ſtellen und mitden- | unermüdlich erwiederte. Wie den Kaiſer, jo locht | Admiral“ und die Rechte und Pflichten eines com- | 
5 e elne un Boden ftehende Oppofitiong- auch den Reichskanzler die herrſchende milde | nandirenden Generals der Landarmee erhalten hat. 
ch . a 95 ür den Fall, daß Kerr Zankow Luft häufiger in's Freie. Schon wiederholt hat | Gendungen an die oberfte Commandobehörde 
= 1 19 ann nicht nachkommen follte, derſelbe in einem offenen Zweiſpänner, der fih | jnd „An den commandirenden Admiral“ zu 

| nn fe 101 Anhänger mit der gänzlichen] durch eine auffällige Einfachheit auszeichnet, | dichten. Das Reichs⸗Marine-Amt wird durch einen 
a N Bon hm. — Im Intereſſe der ruhigen | Spazierfahrten im Tylergarten und deſſen Um- | Staatsſecretär verwaltet und es it Contre-Abmiral 
5 That fe wickelung Bulgariens wäre es in der gebung unternommen. Vor einigen Tagen erſchien][geusner für dieſen Poſten ernannt. Sendungen 
SR . eee wenn dem heiß der Kanzler ſogar, was lange nicht vorgekommen en dieſe Behörde find zu adreſſiren „An den Gtaats- 
: 9 team Zankow die Flügel eiwas | ift, hoch zu Roß. Sein Gefundheitszuftand fheint | ficretär des Reichs-Marine-Amts“. Zum Reichs- 
. en. i Aalch ehe d benennen war Ah hit 45 r ſind commanbiet; Gapitän 3. S. e 
1 9 ö 781 . ds Director des Marine- Departements, Capitän 
Abgeordnetenhaus. der ſchlechteſte zu fein. ©. v. Follen als Borſtand des hydrographiſchen 
i 46, Sitzung vom 30. März. e Berlin, 31. März. Nachdem der Genats- | Amts, Capitän z. S. Thomſen als Vorſtand der 
weite Berathung des geſehes betreffend die Kelten Prälibent beim Reichsgericht Drenkmann die Er-] nititäriihen Abtheilung, ferner Lapuäg }. ©. 
königlicher Polizeiverwaltungen in Gtadigemeinden. | nennung zum Präſidenten des hieſigen Aammer- | Nenſing II. dem Ober- Commando find Capitän * Ordensverleitzung -] Mit dem 31. März iſt Herr 
. g des Entwurfs beſtimmt, daß in den Etabt. gerichts abgelehnt hat, iſt nunmehr der Präſident zur See Karcher als Chef des Stabes, der Landgerichtsrath Jorck in Danzig, welcher ſeit einer 
e den as en Polizeiverwaltung der Staat] des Oberlandesgerichts Hamm, der frühere Cultus- | Ceneralarzt Wenzel, der Auditeur Perels, drei | langen Reihe von Jahren dem früheren hiefigen Gtabt- 
zahlt Bi 100 9 Ader Ausgaben be- | miniſter Dr. Falk für den hieſigen Poſten in Aus- Corvetten Capitäne und 4 Capitän-Lieutenants und Kreisgericht und ſpäteren Landgericht angehörte, 
5 Eidilbevöllern 5 ba 1 beuten 5 nah rugger, der ſicht genommen. Die Ernennung ſoll unmittelbar | zugetheilt. Diefem Ober-Commando unterſtehen in den Ruheſtard getreten. Der Kaiſer hat demſelben 
Berlin 2 Mk., die 10 e miei gen haben, und zwar bevorſiehen. — Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß fe 0 St d die beim ideen aus, ben Gianteienft Dan „ 

Berlin 2 Mk., inden mit über 75000 Ein. der Artensminift 2 ſertan die Marine Gtationscommandos, Die | Orden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen. 
wohnern 1,20 M, mit 255000 Einwohnern d e General Bronfart v. Schellen: ſämmtlichen Marine-Inſpectlonen, die Gefhmader-, | * [&arnifon- Berpflegungszufhüfie.] Die Ver- 
0,90 Mk. unter 25000 Einwohnern 0,65 Mk. pro orf, demnächſt in den Ruheftand tritt, während | Fottillen- und Dioiſions⸗Commandos, die Schiffs- pflegungszuschüſſe Für die Garniſontruppen ſind pro 
Kopf der Bevölkerung. — Die Tommilfion beantragt bisher angenommen wurde, derſelbe werde, feinen | Commandos, die Marinetheile an Land etc.; dem 2. Quartal 1888 pro Mann und Kopf feſtgeſetzt auf: 
Wünſchen entſprechend, zum Commandeur bes | Reihs-Marine-Amt die Werften, die Intendan- | 14 pf. in Thorn; 13 Pf. in Danzig, Graudenz⸗ 
1. (oſtpreußiſchen) Armeecorps ernannt werden. turen, die Seewarte, das Torpedoweſen und alle 


eine Abänderung dahin, daß einmal von den vom 

Staate zu befireitenden Ausgaben die Koſten für bas Marienwerber, Mewe; 11 Pf. in Dt. Enlau, Pr. Gtargard, 
Ueber die Beranlafjung zu dieſer überraſchenden | Bermaltungsbehörden und Der waltungsämter der Koni, Braunsberg; 10 Pf. in Riefenburg, Kulm, 
[Wendung circuliren allerlei Gerüchte, auf deren Marine, 


55 i Fachtwacht⸗ und Feuerlöſchweſen ausgeſchloſſen 
1 N [Dt Krone; 9 Pf. in Marienburg, Neuſtadt, Roſenberg, 
Wiedergabe wir zur Zeit noch verzichten. Ferner iſt vom 1. April ab noch ein kaiſerliches 


ſein ſollen und regelt die Beiträge der Gemeinden 

in der Weiſe, daß Berlin 1,50 Mk., die Gemeinden Gtrasburg, Gtolps 8 Pf, im Allenftein, 1 5 15 
| * [Stanlens briefliche Berichte] über feine Iu- | Darine-Eabinet nach dem Muſter des Militär- 1 enen d eee e ge 
ſammenkunft mit Emin Paſcha, welche Zippo | Cabinets eingerichtet worden. Zum Chef des- 


Schleuſe war in Folge der dort angebrachten um- 
fangreichen Sicherheitsmaßregeln außer aller Ge⸗ 
fahr. Heute kommt aus Plehnendorf die er⸗ 
freuliche Nachricht, daß dle Steömung bedeutend 
ngchgeiaſſen hot u 20 mehr das Schnverſi 


überſtanden zu 


geſtern Nachmittag wieder einen längeren Spazier⸗ Belgrad, 30. März. König Milan iſt nach hier 
kütt in der Richtung nach dem Weſten. In ſeiner eingegangenen Nachrichten auf ſeiner Reiſe durch 
Begleitung befanden ſich zwei Adjutanten, unter Serbien überall ſehr warm begrüßt worden. In 
| ihnen ein Marineofftzier. der kleinen Kavalkade Pirot forderte Milan die Bevölkerung dringend 
folgten in einigen hundert Schritt Entfernung ein | auf, dem neuen Könige und der verfaſſungs⸗ 
Diener und ein Sergeant von der Leibgenbarmerie. | mäßigen Regierung gehorfam zu fein, (W. T.) 


as an! 


DELIIE 


na seinek iſt für 

und Sütervernehr vonjandig geiperzrt, da 
das Hochwaſſer den Damm an verſchiedenen Stellen 
unterſpült hat. 


* IMarienburg-Mlawkaer Bahn m Sonn- 
abend hat in Berlin eine Sitzung des Aufſichts⸗ 
raihs diefer Bahn ſtattgefunden, in welcher der 
Geſchäftsabſchluß pro 1888 fefigeftelli und über 
die Köhe der vorzuſchlagenden Dividende Beſchluß 
gefaßt purbe. Letztere ſoll für die Prioritäts⸗ 
Actien 5%, für die Stammactien 3 % (gegen 
1 % im Vorjahre) betragen. Die Jahres -Ein⸗ 
nahme der Bahn hat ca. 2 370 000 Mk., die Be- 
triebs-Ausgabe 1035000 Mk. betragen. Die Eifen- 
bahnſteuer wird ſich auf ca. 27000 Mk. belaufen, 
dem Erneuerungsfonds ſollen 203 000 Mk., dem 
Refervefonds 54900 Mk. überwieſen werden. Die 
obige Dividende würde 1017 200 Mk. erfordern. 

Aus Warſchau iſt der Marienburg-Mlamkaer-- 
Elſenbahn⸗Direction heute mitgetheilt worden, daß 
die VBeiriebsunter brechung auf der ruſſiſchen 
Weichſelbahn in Folge der Dammbrüche bei 
Nowydwor noch mindeſtens 8 Tage dauern wird. 


— —— 


* mit über 50000 Einwohner 0,70 Mk., mit 
mit Pflanzen- und Blumenarrangements reich ge- 


a unter 50000 Einwohner 0,40 Mk. pro Kopf zahlen. 
1 Dazu liegen Anträge der Abgg. Kelch und v. Voß vor, ferm er Gihätjenhanfe N dns 


I welche eine anderweitige Vertheilung oder Kerabſetzung Tlpp zurückgehalten hat, werden am Montag in ſelbe der Capltän z. See v. Genben-Bibran | hiefigen Gartenbau - Vereins erhielten für ausgeftellie 
75 e bezwecken. ; j London erwartet. Ian it ann. N / N und r re KH. Lenz, A. Rathke 
Bi, sei = nee 1 Ka 10 Isa rennt Zugeſtändniß macht die e e BFWETEE ENTE | u. Sohn, 0 5 Bauer, N18 195 10 05 en 
16 a i ‚ mulle man ihnen | „Nordd. g. it 7 m 2, April: H. 8.43. ſilb illen, A. e u. Sohn, „Sell, 
3 hier neue Laſten auflegen. der Maßſtab nach der Be- Alls. Sig indem fie zugtebt, daß die SK. 5. 3, By, Danzig, 1. April. N. fl. b. Sage. 1 Bu Otto 5. aner Gai user J. Radike, 


DBIKerung Tel auch nicht angebracht, da dieſe an ver- | Regierung ſich in einem Irrthum befunden und Wetterausſichten für Dienstag, Z. Apri, 


8 ſchiedenen Orten mehr oder weniger ſteuerkräftig ſei. 
Foönigsberg ſpeciell habe außerdem noch eine franzöſiſche 
1 Hiegsſchuld von 1 900 000 ME. zu verzinſen und zu | 

anorilfiren, Die Commiſſionsbeſchlüſſe entſprächen aller- 
5 5 mehr ber Gerechtigkeit und Billigkeit und den⸗ 
Halb werde er für den § 1 ſtimmen. 


M. Naumann bronzene Medaillen. Einen uns unmittel- 
bar vor Schluß der Redaction zugegangenen ausführ- 
lichen Bericht über die hübſche Ausftellung und die mit 
derſelben verbundene Feier können wir wegen Raum- 
mangels erſt in nächſter Nummer bringen. 

* Schauturnen.] Die Abſicht des hieſigen Turn- 
und Fechtvereins, durch die Veranſtaltung eines Schau- 
turnens in weiteren Kreiſen Intereſſe für das Turnen 
zu erwecken, iſt durch den Verlauf des geſtern Nach⸗ 
mittag im Schützenhauſe veranſtalteten Schauturnens 
in recht erfreulicher Weiſe erreicht worden. Daſſelbe 
halte zahlreiche Zuſchauer herangezogen und dieſe er. 
wärmten ſich im Laufe der Vorſtellung berartig, daft 
bei dem Rürturnen ein Applaus geſpendet wurde, wie 
ihn fonft. nur profeſſionelle Küanſtler zu erhalten pflegen. 
Und in der That waren die gebotenen Leiſtungen auch 
des Beifalls würdig. Nach den ſehr exact ausgeführten 
Freiübungen begann ein Riegenturnen mit einmaligem 
Wechſel der Geräthe, welches bewies, daß die turneriſche 
Durchbildung der einzelnen Mitglieder eine ſehr ſorg⸗ 
fältige iſt. Bei dem auf das Riegenturnen folgenden 
Kürkurnen wieſen einzelne Turner ebenſo elegante als 
ſchwierige Leiſtungen auf. Das zwiſchen dem Kür⸗ 
turnen aufgeführte Stoß- und Kiebfechlen bewies gleich⸗ 
falls den großen Eifer und Fleiß der Theilnehmer, 
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endete Säbelauslage fall icht fi euer- 
angewen Zäbelauslage fallen zu laſſen und ſich der füllung finden möchten. I Amtliche Rotirungen am 1. April, Bein anne geſtt 
in Anrechnung angenommen; 
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Unfer Co 


pi 
befindet ſich von heute ab 


grodbäukengaffe 29. 
Dantziger u. Gköllin. 


Reuter-Club 
plattdütscher Verein. 


P. P. ü 5 Ginga Abend, half nägens 
5 Far versamlung im ur en 


Es hat Bott 55 
BITTE eden a 


Eliſabeth 


heute Vormittag 9 Uhr im 


Hodernſte 


e e dab g (Dangteer u bd] iederzieber | Piaus- und Woll⸗ a e Hoizmarkt dem 
5 0 5 Mär: 189. finder iich 9 7105 185 in Er - Zeiten. 87 575 e d E e au mae Jar la lfaſchlucht. Fr 
ofef Fuchs und Frau. omtoir und Lager] Jaquet- Anzug, | Leinene waſchechte Gefkhi 1 Geute Abend: 
opfengaſſe 76a — a Al) hiſch ſchäft g 
e e e Ba Anzug- stogapyilpe Geſchü Concert. 
unter der Firma A g 
& Mienen. Stoffe. Stoffe. E, .lottwell u. Co. ee 
erier ann. unter 8 0 „> an Herrn ; ; x Im $ Se 
1 3 geb. 8 Clavier unterricht Reiſedecken, Regenſchirme, Unterkleider, April er 


’ Cravatten. 


B. Gauerbier n 
ih habe N VI. (letztes) 


daß mir ſeit 26 Jahren geſchenkte Abonnements- 


m 
Vertrauen danke, bitte ich, daſſelbe auch meinem Nach- 
folger zu Theil werden zu laſſen. N 5 
Concert. 
Profeſſoren Herren 


Hochachtungsvoll g 
ide Anna, Barth und 


. aut e el 5 Friedlich Bande, 


ſanft an einem mehr Muſikdirector, (4895 

N tigen e we! nnig- Sunbegafte Nr. 119. 

| 10 ebter TR: mein lieber = N 

So 5 an er guter Vater a 

Bruder, der Pfarrer d Bioloncello- | 9 


5 Mol Heinrich Haack Ae 


e eee 


C. Krüger 
Firma: E. Flottwell u. Co. 


Muſterſendungen 
franco 


K dorf, 30. Mär: . | 5 
e Sri i Stade, en gros et en detail, Danzig, den 1. April 1889. ; Haussmann 
en it u. Mu ikötrehtor, f mit Orcheſterhegleitung (Capellm. 
Desen z Duf 212. 9730 gegründet 1831 (5928 mit Orcheli vhen (ung: ( apellm⸗ 


i straff ya} ling 


Auf Obiges Beiug nehmend, bitte ich ein geehrtes 
Publihum, das meinem Herrn Vorgänger in ſo reichem 
Maße geſchenkte Vertrauen auch auf mich 5 übertragen. 

Im Beſitze der len Nane Ain Ain ch e und unter- 
ſtützt von en ale anges in der Lage, 
ſelbſt den weitgehendſten en. der euzeit genügen 


u 600 
. 125 Zuſicherung reellſter Bedienung und ſolideſter 


1. Beethoven, 1 Concert, op. 
65 mit Or 
2. Boccherini Adagio u „ Allegr 
für Cello mit Streich. Brcheſter. 
1 Romane a. d. ungar. 
Concert f., Violine m. D 
4. Weber, Concertſtück op. 
Clavier mit Orcheſter. 


V Untereidht, Tin ET 


ute Nachmit 2 Uhr ver: 

8 als auch im enklöppeln, 
; fais ele nene e Wäſchezuſchneiden ind Masch nen 
guter Vater, Schmwieger-und 68806 nähen wirs eriheilt von 


ilhelm-Sanhenhung. 
Mittwoch, 112 3. April 1889: 
Erſtes echtes Wien er 


rie rie 15 3 en 9 5 > Breisnoleung 1 55 Kochachtend ei En U eig dem 14 5 1 5 175 
15 rich Zocher nd, 716 N aul Bernh. Sauerbie . Billets d a 3,00 u. 2,50, 
5 wert tief bekudk eee * Fels Bentele, Nun Y 1 v, Stehplätze a M 1,50, 
%% u wo Basi| | Firma: ©. Slottmell u. Co, ee 
5 e Reitbahn Nr. 7. 5 d alſe nur noch für dieſes 
Danzig, den 1. April 1889. Soncert in benutzen. 68938 


Genftantin Ziemſſen. 


is erfülle die trau Zehn Wiener Särgerinnen 5 | 
\ ear n JalbenAlee 


rige Pflicht, allen Freunden Fatterde ü in verſchiedenen prachtvollen Wiener Typez⸗Coſtümgruppen, 


en en ber alten ie Trexhlenburger Pferde- Wiens größte und eleganteſte muſtkalſch-humoriſuſche 


M 1. 
Anke ei Balterie, 905 für das Samilien-Publikum. 
Au 


Der Uebergabe und Neueinrichtung Pienſtag, den 26. März er. 


5 8 nei gemwinn 000, 92 „ 
alt zee. nung ensuue: Specialität VVV 
mil Tſchir ner lem unter Diitwirkung der Kapelle des 5. e ee b April geſchloſſen. e e e 


den eines Ihn wor Ac Gelegen uberisgedi 1 Mufikbirector Carl Zhil. . a A 
. en betroffenen Schlag eruftemu. heit. Aale aa f Die Concerte der Wiener Sängerinnen bilde mit ihrem luftigen 


5 harmlofen Humor einen Theil des n 9 Bee — e ene eee , 
ö ana 9 85 zur Anzeige zu eee ee e m „ie N Bolhs- und Familteicbeng. Goal 50 3 — en Saler 15 norama, 


ö bel Frühes Dahinſcheiden teroirter Raun 1 2 f A. Langenmarkt 9/10. 
aus dieſem Leben trotz der ——.———— r 0 | 28. Reiſe? 
F vollſten Mannes kraſt be⸗ g ermann Lau 9 err ann, 
ee en e % Ke inigliches Gymmslum. Wahhaufchegaffe 2, MY Paris. 
) 8 5 neue Schuljahr beginnt am Donnerstag, den 25. April 8 Entree 30 Pf., Kind. 20 Pf. 


8 U 57 0 die om u, 2 5 morgen: die V hul empfiehlt in größter Auswahl alle Arten 
e Termi er Aufnahme sin ie Vorschule 

; N f und 1 zu den Dienstag, den 2, Apufl, Nond 12-1, ee eptima ünktlich Ala und Wildleder-Handſchuhe 

5 f N günftigiten Bedin ad 4 Uhr nachmittags; für das Gymnasiun: Sexta Dienstag, beſter Qualität zu fehr ſoliden Preiſen 


Novitäten ſofort na den 23. h 9 Uhr, fü 9 5 übrigen Klissen Mittwoch, den lite it 31 e arte din uhe unter Garantie N eiotichiter S h 
Ihein 10 ; 5 1 nden Schüler laben den Geburts- ee Halt b Her 171 3 4 1 lang, mit Raupennaht M 3,80, indt euier 
Dienftag, de den 2. April, 1. Gafiipiel 
5 ae 
Tyne 


im Abon Men 19 
8 Reilen im u one . 


oder Taufschein, ein Ange, 1 181 N N und, N des nf nz Aue. 1, Qufiieiel 
wenn sie von eier anderen Anstalt kommen, Ihr Ae fe Kravattes in fehr goßer Auswahl u. feiuſten Ruſtern.] Frust Boſtgrt. Freund Selle 

Danzig, den 1. April 1889. Tragbänder, Knöpfe und Nadeln, e b 1 2 105 
Mittwoch, den 3. April. Nachm. 


a 


ladet prompt ofien ] Kragen und Manſchetten. 
Dampfer Primroſe. n e Director Dr g I. Kroischmam, Reparaturen und Neuanfertigung nach Maß in 3 Tagen. abend 2 Hus Benefit für 
Güteranmeldungen erbitten ler- de Nn ee den et 3 
ft 9, der ei 


% F. Reutener, 
bite, Beſen⸗ und Pinſel-Labrik, 


Langgaſſe 10, gegenüber dem Nathhauſe; 


Niederlage: Sangebrücke Nr. 5, nahe dem Grünen Thore, 
empfiehlt zum Auartalswechſel: 


Bürſtenwaaren 


ller Art für den Haushalt: Kaarbeſen, Schrubber, Naßbohner, 
wand Widder Fenſter-Bürſten, 
Le 


piaſava- und Reisſtrohwagren, Fenſter-Leder, 


ug. Wolff u. C 
Danziger 
Fßharkaſſen A clien Abgangs⸗ Benni der e sa find e 


1 krein. | 5801 Nirector Öhlert, Ä 


Status 
ver 90 77 85 1889. 


Sombarbseflände U 6 144 627.— 
Wechſelbeſtände. „ 157581485 
Effect 18 947,60 


Kaufmann von Der von Venedig. 
Wilden m-Theater, 
Pienftaz, d. 2 April 1889221 
Künſtler⸗Vorſtellung⸗ 
Henes Perſanal 


Gaſiſpiel der mani u. C ft⸗ 
Gymna 


und 
Wäſche-Geſchäft, 
Schar macher gaſſe Nr. 3, 
a e 
eelle Waare. 


Colonialwaaren und Delicateſſen 
Holzmarkt 22. 


nd der Coſtümſängerinnen 
Frl. Frida Janina, Ennn 
Koffmann, Elſa Scherk. 


KEGEL Zur 2 


Ban er Kämmer ei⸗ 


Ringer welche eine hohe Prämie 
Nerd wollen, können ſich zum 
Ringkampf melden. 

N. B. Es werden jedoch nur no⸗ 
toriſch ſtarke Männner zum 


Der Coil Ausverkauf Me 


Dankſagung. 


Ville Preiſe. 
1 in Gonto- 8 —— 15 5 a * Fenſter-Schwämme, Gaſtſplel des unübertrefilichen 
wil 10 Conio. 1 a 2 u > ur": Waſch- und Bade-Schwämme, Decken- und Nleiberhlopfer, Malabariſten 
orrente. 6 600. Nothklee A 85 5 ,, U Fußmatten von Gocos- und Rohrgeflecht, Fuß bürſten. Mon. Louſſon 
aa , eee ,, e Parquet-Bohnerbürſten eee eee 
e . 7606005 u, e e 5 N & N Mn N: mit. Kolzkaſten, ſowie u SUR DENE eee duc eee ber melberimen, 
onto. 5 Re. pinen ber, offerirt billigft, (8480 NIE VW? > Abftäuber, deutſche 8 anz Original-Kraft⸗ 
Con Albert Fuhrmann, N b 8 Feder-Abftäuber, deutſche und franzöſiſche, N 
Passiva. Hopfengafle 28 part. > = E ck Met d Künſtler und Preis- 
elefant l „9000.-| Steen hieines Grumbitüg, N e )j%%ͥͤ ̃ ̃ͤA 1111 un Ringkämpfer 
zer ten Kapital 5 17 78970005 8 mit eiwas Land bei oder in / i FT AN abgepaßt. Prime-Aualität. ng f 
f ie Direction ee e 5 & Sn = — KO Echte Univerfal-Buhpomade (Schutzmarke: Ein preußſiſcher Helm). Herren Lomberg U. 
d b WAND, € N 
ir ( Amerikaniſche Teppich⸗ -Segmajchinen Leiduer. 
Otio. 20 er Erpd. d. Ztg. erbeten. 5 - — Prof. Dr. Braffs 


f Mein 15 a ‚Pinnine, Speciatität: 
indet ſich jetzt Matten-| Daft: Graben 52 Pf Kaffee, hee, (ca echt italieniſcher Feigencaffee. 
buden 15 I EEE. fr, On a ee 


Bho tog. u. 16 50 »ofil. Zoppot. 
Paul Auckein. Heil. Geiſtgaſſe 78 geräſtete Caffees, Ir 1 


englifher Glasfeiben-Beinigungs- N. Polit Apparat, 


illigſte feſte Breisnotirung! 


iſt ver 
ſetzungs- 


1,20. äußerſt billigen Preiſen 
Die Firma Machwic c feng Subeh. alles had, hei 4% A 1.90. 1.90.1,50, 1.60, Lein Braun en l 10: 150 BEIN OA N 1 el t. gen reif „Allen e endend Be 
5 | , 2 „die 5 
unter aufaelöt, Iudteftene e Lehr n 5 e g c Kei Braun Denabo, 20 170 dauer, for de, speciell (ameren, Aranhenlagers, 5 
den 4. 5 9 einengbeltehien aroma 70% Die Anfertigung aller Mäfche-Begenftände, ſpecle meiner, Frau, 
am 7 N Ara 105 5 Mocca . 1,80. 1 mir und den 
e e I in meinem ür ein K. entur- und Goemmitfions- feinen Mischungen. Genen AL 1.6, 1.80. erhem Reinigen nit ſo herlicher 


ö geſchäft ID Ber ſofort oder Ferner empfehle meine Caffee-Röſterei zur gefällige 
5 is Hai gelucht. Abr. unter 5986] Benutzung; von 1 % an wird ſofort tel e 
Ei Breitgaffe 10, def. die Labeb. diel. Jig. a Mein aut ſortirtes e 9 e von 2 M pr. 


—— — — en men TerennerIrrne Pr 


Theilnahme zur Seite ge⸗ 
ſtanden haben, f 


brigen Angehörigen her:- | 


wird in bekannter ſauberſter Weiſe ausgeführt. 


Marie Lotzin Wwe., fangga 


ER 
ſſe 14 


Gire l iſtungsfähige Chemnitz bb an in 16 Preislagen bis 15 M 
5 Ecke Kohlengaſſe Möbeiftoff- a an Holländiſcher Cacao pr. dd AM 2,40, 2,80, ferner in General-Derfommlung ine ſehr freundliche innief 10 Dank. 
mein neues (5932 | iger Packeten und Büchſen von 171 aberdeen van Houten- W oh nung Danzig 31 1. be 
Colenialwaaren- | Wesn, Holland, und Hildebrandt u. Sohn. 5 5876) J. Kildebrand. 
; 6 1 A genen, a allenliner Weiden fe e nur Sekte zu haben Soliditäts-Elubs J lehend aus 3 Stuben, 2 A. 1 
kfchaft. er lei un betr den Abnıh- 5 Ya 4 ub Mittwoch, den 3. Ap il 9 Uhr. en und Zube a „ Gar a nn 
I f nern gat Aae it, Bert Rudolf Baecker, Tages «5345 5 ate ga ee Dankſagung. 


inter 16. 26% beſorgt 18 
Noſſe, Chemnitz. 


Schultaſchen 


ind Torniſter, eignes Fabrikat, 
zupft billigſt Cal Sau! 175 
Re erhagergaſſe 6. 5768 


; 1 Gawandka. Inhaber: Egmont Reiſchke. 


ianinos 5 (preisgehrönt), neue lieben Sohne 


Echt Pilſ ner e e Walther Majewski 


Wollweberg. 2 p. Mahlke u, Go, bei ſeinem Begräbniſſe die 
K ) (4923 


General: -Agentur-Bnteen 


Bafliniel von Ernſt Boll 


Ersupe Salero 3 9. 3 h. 8 


Grhöhung bes eee Näheres daſelbſt parterre. Allen Denen, die meinem 


f . en, insbeſan⸗ 
an 80 2. Eg rf Ordentliche Generalverſammlung. Winter- Bier abe ae dae 
Hun egaſſe 80, 2. Etg Feſteſſen Sonnabend, den 20. April findet um 5 Uhr Nachmittags in 8 7 ien Chef, Herrn Robert Kü, 
Klois Wensk ur Einwei elles ber Belanalte der ae ie Dampf- neue Sendung in vor . Kaufmänniſche tür feine große, liebevolle 

15 15 AUSENSRN. zur, Einweihung des Hifiahrt und Seebag Kerken Geſeiſchaft ſtatt. züglicher Qualität, * Herein von 1870 Aufopferung den tiejgefünl- 
„ein Comptoir befindet ſſch von neuen Gebäudes für . der Verhandlungen find: N ieften Dank. (8919 
das Altſt. Gumnaſium: ee ee der Direction über das verfloſſene Ge⸗ Reichhaltige Spei en J Mi Dean ig. Die tiefgebeugte Mutter 
FF ,,, . 
0 fi [9 r D 2 7 . 1 
S Silberſtein 5 act 5 92 5 Die Mahl eines Mitalſedes des Auffictsralhs. Geſeliſchaften 5115 5 a el uber alten ü lieben Freunden und Be⸗ 
im Sgale des Kneiphöfiſchen Jun- 5. Die Wahl von mei Revisoren empfiehlt (5729 Geſchättliche Si 1195 im Kalſer⸗ kannten, von denen es ung 
/ = Rerhofes Diejenigen Herren Eon „welche ſich an der General- y hot. Nach Sch erben nicht vergönnt geweſen it »er- 
% Aer Der Breis des Gedecks iſt ‚an 5 Fertan 9 ec en ML Bestimmungen ilſner i 6 { töntich abichieb zu nehmen, N 
h Feusseihlelen ein). an es Geiellicaftsftätuts vom 3. Januar 68802 1 cucralnerſaum Ang eg erlich ebene a. 
 Brohin enaafe 10 il bis A b regen Keen Danzig, den 1. 290 1889. Bier - Reſtauran der Kranken- und Begräbnißz⸗ Ste im ef Poſtſecrekair Groß 
am Thor. Im 4 Der Auſſichtsrath Heil, Geiſtgaſſe Nr. 6. cr annahme ber austichenen 5869) u. Frau. 
Weichſel Joh. Gilka. Biden wird die 5 ibliothek eine — 
Beinhandkun eichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und unbe, vor Beginn der 808 Peg 
Könissberg den 28. Märı 1689 Seebad -Actien-Geſellſchaft. ne A. M. temen e Dansla, 


Der Vorſtand. Kierm eine Neils 


1 5713) Das Comité, John Gibſone. John Paleske. 
a N \ | 


5 


ſicherun 


Abg. Robbe (Reichsp.) beginnt eine allgemein hiſtoriſch⸗ 
politiſche Kuseinanderfetzung, wird aber von dem 
räſidenten auf 1 

d erklärt ſich gegen den Antrag Hitze, der die 
lage des Geſetzes zerſtöre, da dann n cht mehr 11, 
n nur 3 Millionen Arbeiter unter daſſelbe fallen 
den. Eine Erweiterung, wie ſie der Antrag Bebel 
wolle, ſei von einer nicht zu überfehenden Tragweite. 
Auch er habe ſchwere Bedenken gegen einzelnes im 
ee Das könnte man aber ſpäter an der and der 


N 


Dieſe willen, 


len bi 


ollen. 


a die kleinen Unternehmer, die Bebel will, erfreut ſich 
| der Zuſtimmung der verbündeten Regierungen; aber ſo 

1 leicht iſt die Sache nicht zu machen. Der Jahres- 
f arbeitsverdienſt der Arbeiter läßt ſich leicht feſtſtellen, 
3 aber nicht der der Kandwerksmeiſter. Deshalb hat der 
E Bundesralh für die Facultative auch keine beſtimmte 
Grenze feſtgeſetzt. Sand wollen wir dem Bolhe nicht 

N in die Augen ſtreuen, ſondern die landesväterlichen Ab- 
ſichten des Kaiſers und jeiner hohen Vorgänger er- 
ni Können wir ſpäter mehr leiften, dann wollen 
wir es thun, das Schlimmſte wäre, wenn wir jetzt 
leiſteten und alles zu den Akten legten. 


füllen. 


garnichts 
(Beifall rechts.) . 
Abg. Websku (nat. lib.) hält es für nothwendig, 
daß eine genauere Definition des Begriffes „Haus- 
induſtrie“ gegeben werde. Namentlich in der Textil- 
induſtrie kommt es häufig vor, daß ein Weber in 
Hauſe auf eigenem Webſtuhle für einen 
Jabrikanten arbeitet; er iſt in dieſem Falle ver- 
ſicherungspflichtig. Wenn er aber ſelbſt ſich Gehilfen 
hätt, wird er Arbeitgeber. Wenn er aber manchmal 
| für eigene R g 
immer für fremde Rechnung arbeitet, jo iſt er ſelbſt⸗ 
fſtändig und nicht verſicherungspflichtig. 
N Nickert: Ueber die Bedeutung einzelner Be- 
I gen und Conſequenzen dieſes Geſetzes herrſcht 
| noch vollſtändige Unklarheit. das wäre. nicht ſehr 
; ſchlimm, wenn es mit nicht ſo verhängnißvoll wäre, 
mit ſolchen Dingen zu egperimentiren. Ein ſolches 
| Geſetz iſt noch nie in einer ſo kurzen Zeit zu Stande 
gebracht. Will man es wirklich in dieſer oder in der 
nächſten Woche durch alle Leſungen durchpeitſchen? Sf 
das die Meihode, wie man ganz neue Bahnen in der 
Geſetzgebung eines groſzen Staates einſchlägt? Den 
Sedanken, daß der Reichskanzler ein Gegner des Ge⸗ 
| fees ſei, haben wir erſt geſtern aus dem Munde des 
Miniſters v. Bötticher vernommen, und auch die 
anderen Parteien hatten vorher nichts davon gewußt. 


ſeinem 


Abg. 


ſtimmun 


I Mir haben immer geglaubt, daß der Reichskanzler nicht 


18. Sihung vom 30, März. 
TFortſetzung der 
Kraul betre 


Erfahrung verbeſſern. (Beifall rechts.) 
Abg. Singer (Soc.): Dem Antrage p. Hertling ſtehen 
wir gegner 
AUAngerechtig 

auf dem Boden des Grundgedankens der Vorlage, 
aber durch die vor 
die focialen Gefahren, von denen geſtern geſprochen 
wurde, nicht vermieden. Was hier den Arbeitern ge- 
währt werden ſoll, muß von den wohlhabenden Klaſſen 
getragen werden, i 
Arbeit der minder begüterten Klaſſen ermöglicht wird. 
Die Laften werden die beſihenden Klaſſen tragen 
können, wenn nur der gute Wille dazu vorhanden iſt. 
Das Kriterium ift auch in der Vorlage das Ein- 
kommen, das 2000, Murk nicht überſteigt. Weshalb 
will man denn dieſes Kriterium auch bei Handwerkern 
nicht anwenden? Die Leute leiden doch genau fo Noth 
und können von ſolchem Einkommen ebenſo wenig 
etwas für das Alter erſparen. Es wird im Lande 
nicht begriffen werden, wenn man dem Handwerk die 
Wohlthaten des Geſetzes vorenthalten will, obwohl 
man ſo viel von dem Wohlwollen gegen das Hand- 
werk ſpricht und hier Anträge ftellt, wie den Be- 
fähigungsnachweis, von dem doch kaum jemand er- 
hablihe Vortheile erwarten wird. Begeiſterung für 
bieſe Vorlage habe ich bei den Arbeitern nicht gefunden. 
daß die Aufgaben der Gocialreform zunächſt 
auf ganz anderen Gebieten liegen. Sie thun dem 
Arbeikerſtande jedenfalls einen größeren Gefallen, wenn 
Sie ihn mehr bei der Verwaltung betheiligen und die 
anderen Forderungen erfüllen, die zu verlangen er ein 
Recht hat. Auf Grund der beſtehenden Verhältniſſe 
ind wir, ohne unſeren principiellen Forderungen Ab- 
bruch zu thun, doch in der Lage, gewiſſen Ver- 
in der Lage des Arbeiterſtandes zuſtimmen 
wenn unſere minimalſten Forderungen er⸗ 
üut werden. Geſchieht das nicht, dann werden wir 
gegen den 8 
haben nicht die Abficht, dem Volke Gans in die Augen 
So wie das Geſetz jetzt iſt, wird es ſich 


t gegen die 


[beſſerungen 
4 u können, 


50 ſtreuen. 
as Volk nicht gefallen laſſen, 
Mehrheit ſollen 
des Geſetzes der 
(Beifall bei den Gocialdemohra en.) 

Staatsſecretär v. Bötticher: Mit dem Vorredner 
ſtimmt wohl die gro 
daß, wenn es möglich ift, für die Arbeiter noch beſſer ge- 
ſorgt werden muß, als es bisher geſchehen iſt. Aber mit dem 
allein iſt es nicht gelhan. 
e herrſchenden Klaſſen dazu b 


r da 
daſſelbe zu verbeſſ 

iſt das Geſetz unbequem, weil es die Unzufriedenheit 
der Arbeiter vermindert, indem es ihnen etwas zu⸗ 
weiſt, was ſie bisher nicht beanſpruchen konnten. Der 
Arbeiter, dem ein Vortheil in Folge dieſes Gejehes 
zugewieſen wird, wird ihn am eigenen Leibe empfinden 
und nicht fo Urſache haben zu klagen, wie bis feht. 
Dabei laſſe ich die Frage offen, ob nicht die Vortheile 
vermehrt werden müßten, um die volle ſocialpolitiſche 
1 Wirkung zu erzielen. die Gocialdemohraten können fi 
f für das Geſetz nicht erwärmen, weil die Nreife 
der Unzufrie 

} friedenheit 
1 ſtimmung.), 
amendiren und ſcheinbar möglichſt viel für die 
Arbeiter herauszuſchlagen, um es nachher im ganzen 
as unbrauchbar abzulehnen. Im Lande wird man 
dieſe Haltung nicht verſtehen; die Arbeiter werden 
1 die Führer hätten die Abſchlagsjahlung acceptiren 
Die Ausdehnung der Berfiherungspflicht auf 


auch wieder b 3 
wie ſchon einmal bei Gelegenheit 


1 
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entgegen den Worten des Reichskanzlers, noch in dieſer 
Seſſion das Geſetz fertig machen müſſen. Den Bericht⸗ 
erſtatter habe ich ebenſo wenig, wie die Commiſſion 
angegriffen; ich bewunderte nur die Schnelligkeit, mit 
der der Berichterſtatter arbeiten mußte, und ich begriff 
nicht, weshalb ihm dieſe Eile auferlegt wurde. Herr 
v. Marſchall hat keinen einzigen fachlichen Grund 
gegen mich angeführt, ſondern ſich auf eine ſchulmeiſter⸗ 
liche Cenſur beſchränzt, die ihm als Bundesraths- 
mitglied einem Abgeordneten gegenüber in keiner 
Meife: zuſteht. Ich weiſe das entfchieden zurück nnd 
verbitte es mir, meine Thätigkeit in der Com- 
miſſion einer ſolchen perſönlichen Krilik zu unterziehen. 
Was würden die Herren ſagen, wenn wir das mit 
ihnen ebenſo machten? Die Anträge, die von ben Frei⸗ 
ſinnigen eingebracht ſind, ſind alle vorher gemeinſam 
von uns beſprochen. daß ich durch die Verhand- 
lungen des Abgeordnetenhauſes öfters verhindert war, 
mich an den Commiſſionsverhandlungen zu betheiligen, 
hätte Herr v. Marſchall wiſſen müſſen, wenn er einen 
Blick in die Zeitungen geworfen hätte. Ich glaube, 
daß die freiſinnigen Mitglieder der Commiſſion 
gerade genug gearbeitet haben. Uebrigens habe 
ich mich gefreut, daß die Herren Sehnſucht nach 
noch mehr Reden von mir haben. (Lebhafte Zurufe, 
Heiterkeit.) Als wir vor ein paar Jahren in der 
Branntweinſteuer-Commiſſion uns lebhaft, betheiligten, 
da hieß es, wir ließen das Geſetz nicht vorwärts 
kommen. (Heiterkeit), Nun — wenn Sie das Ver- 
langen nach mehr Thätigkeit von uns haben — dem 
kann bald abgeholfen werden. (Heiterkeit) Es muß 
mit den fachlichen Gründen des Herrn v. Marſchall 
ſchwach ſtehen, wenn er feine Zuflucht dau nehmen 
muß, fachlichen Erwägungen mit einer fo unhaltbaren 
und ihm garnicht zuftehenden perſönlichen Kritik eines 
Abgeordneten entgegenzutreten. Ich überlaſſe das dem 
Urtheile des Haufes. (Beifall links.) 

Bundesbevollm. v. Marſchall: Ich habe mich nur 
gegen den Angriff vertheidigt, den der Abg. Richert 
gegen die Regierung und die Tommiſſion gerichtet hat. 
Wie man in der Wald hinein fchreit, tönt es heraus. 

Hierauf ſchließt die Discuſſion. 

bg. Rickert bemerkt (perſönlich), daß er nur den 
ia der Commiſſionsbeſchlüſſe kritiſirt habe, und 
dieſe berechtigte und pflichtmäßige Kritik werde er 
alle Tage ausüben. die Grenzen des Zuläſſigen habe 
er nicht überſchritten, und er verwahre ſich nochmals 
dagegen, daß Bundesrathsmitglieder an Stelle von 
fachlichen Bemerkungen den Abgeordneten eine 

erſönliche Cenſur ertheilen. Ich werde mir das in 
edem Fall verbitten. 

Der Antrag Kite wird gegen die Stimmen der 
Polen, Elſäſſer, der großen Mehrheit des Centrums 
und eines Theils der Freijinnigen abgelehnt, ebenſo der 
Antrag Bebel gegen die Stimmen der Social- 
demokraten und einiger Freiſinniger. der 8 1 der 
Commiſſiansbeſchlüſſe wird in namentlicher Abſtimmung 
mit 157 gegen 72 Stimmen angenommen. Für den⸗ 
ſelben ſtimmen die Deutſchconſervativen mit Ausnahme 
des Abg. v. Dertzen (Brunn), die Reichspartei, die 
Nationalliberalen, die Socialdemokraten unb vom 
Centrum die Abgg. Buxbaum, Graf Chamaré, v. Francken⸗ 
ſtein, v. Gagern, Letocha. v. Pfetten, Graf Preyſing 
(Landshut), Reichenſperger, Graf Schönborn, Graf 
Walderborf und v. Wendt; gegen den 8 1 ſtimmen 
die Polen, die Elſäſſer, die Freiſinnigen und die große 
Mehrheit des Centrums. N 


liche Botſchaft ausführt, annehmen würde. Ich bin 
jetzt der Meinung, daß das vorgelegte Geſetz ausführ⸗ 
bar iſt, und um der Noth der alten Leute zu ſteuern, 
werde ich für das Geſetz ſtimmen. Guſtimmung.) Wenn 
die kaiſerliche Botſchaft noch mehr verlangt hat, ſo 
haben wir das abgelehnt, weil wir es nicht für im 
Intereſſe des Reiches liegend gehalten haben. 

Abg. Biehl (Cenir.): Die kleinen ſelbſtändigen Hand- 
werker wollen garnicht unter dieſes Geſetz kommen, 
fie haben ſich auch gegen die Laſten verwahrt, die 
ihnen hier auferlegt werden ſollen. Redner befürwortet 
den Antrag Litze. f 

Abg. Bebel (Soc.): Ohne die Socialdemokraten be- 
ſtänden die ganzen Socialreformen nicht; die Kranken- 
und Unfallverſicherung und dieſes Geſetz ſind nur eine 
Folge des Auftretens der Socialdemokratie, und wenn 
Sie auch verſucht haben, der Socialdemokratie das 
Waſſer abzugraben, bei allen Wahlen hat ſie eine 
größere Stimmenzahl auf ſich vereinigt. Unſere Thätig- 
Reit iſt alfo durchaus keine unfruchtbare geweſen. Wir 
ſtehen dem Gefeh ſumpathiſch gegenüber, aber weder 
in Bezug auf feine Ausdehnung, noch in Bezug auf 
ſeine Ausführungen können wir es billigen, deshalb 
haben wir Abänderungsanträge geſtellt. Sie ſollten 
dieſelben annehmen, um das Geſet möglichſt vollkommen 
und möglichſt nützlich für die Arbeiter zu geſtalten 
und fo der Gocialdemohratie entgegenzutreten. Dieſes 
Geſetz ſoll Ihnen nur bei den nächſten Wahlen Vorſpann⸗ 
dienſte leiſten, weil die willfährige Majorität, die jetzt 
vorhanden iſt, nicht wiederkehren dürfte. Die indirecten 
Steuern ſind vorhanden und werden vielleicht wieder 
vermehrt werden; deswegen iſt es nöthig, daß der 
Lena erhöht wird, damit die Einnahmen aus 
den indireeten Steuern wenigſtens zum Theil wieder 
den Arbeitern zu gute kommen. Im Grunde genommen 
werden die Arbeiter die Laſten allein tragen; die 
Unternehmer werden enifprechende Lohnabzüge machen. 
Wenn man nicht eine Ungerechtigkeit begehen will, 
muß man nicht bloß die landwirthſchaftlichen Arbeiter 
in das Geſetz hineinziehen, ſondern auch die Hand- 
merksmeifler, welche von der Hand in den Mund 
leben und nicht beſſer eig! find als viele Arbeiter. 

Abg. Windtherſt (Centr.): Man ſpricht von der 
Meinungs verſchiedenheit im Centrum; auch in anderen 
Fractionen kommen ſolche Meinungs verſchiedenheiten 
vor. Bei den Nationalliberalen iſt es nicht geheuer, 
und bei den Conſervativen geht auch etwas vor. 
(Heiterkeit) Ein Fractionszwang beſteht bei uns nicht; 
wenn eine Einigung nicht erreicht wird, ſtimmt 
jeder nach ſeiner Ueberzeugung. Ich bin ſelbſt mit Hrn. 
v. Franckenſtein nicht einverftanden. (Hört! links.) Die 
Frage iſt aber einmal geſtellt, und wir mülſſen fie löſen. 
Es beſtehen nur verſchiedene Waste über den Weg, 
der eingeſchlagen werden ſoll. Die Arbeiter warten auf 
dieſes Geſetz; aber trotzdem müſſen wir a tig fein, 
denn einen ernfteren, bedeutungsvolleren Schritt haben 
wir niemals gethan, weil er niemals zurückgemacht 
werden kann. (Eehr richtig.) Es wäre bedenklich, 
wenn wir eine ſolche Vorlage ſchnell nm Abſchluß 
bringen, ehe ſich die Deffentlichkeit damit befaht hat. 
Wir ſollten jetzt gründlich berathen und dann das 

Urtheil der öffentlichen Meinung abwarten. (Beifall 
links.) Das Geſetz iſt noch nicht einmal fertig 
und ſchon denkt man an deſſen Ausdehnung 
auf neue Klaſſen von Staatspenſionären. Kerr 
v. Bötticher hat gemeint, was Herr Bebel be- 
antrage, werde ſpäter auch noch geſchehen 5 
können. Wo ſoll da die Grenze ſein? Kein, Staat für Im idee linea des § 2 heißt es: „Durch Beſchluft 
ein Analogon ju dieſem Geſetze, welches ich nicht ür | des Bundesraths wird beftimmt, inwieweit vorüber- 
"aksführbar.halte in dem Umfange, wie es hier vorge Be, Dienſtleiſtungen als Beihäftigung im Sinne 
legt iſt. Glauben Sie denn, daß Sie nachher einmal dieſes Geſetzes e ID BEE 5 
„Halt!“ fagen können, wenn Gie nicht weiter gehen | bg. Schrader bemängelt die unbeſtimmte Faſſ 
wollen. Ein monarchiſches Land könnte das wohl, ein dieſer Vorſchrift, durch welche dem Bundesrath ein 
conſtitutionelles Regiment kann das nicht, namentlich ungeheurer Spielraum für fein freies Ermeſſen gegeben 
nicht ein ſolches mit allgemeinen directen Wahlen. Ich werde. Die Gache ſcheine ſehr unwichtig, werde aber 
warne vor dieſem Geſet: Es iſt nicht ein Schriit ins 


in Zukunft die Quelle zahlreicher Schwierigkeiten 
Dunkle, ſondern es geht den hellerleuchteten Weg der werden. Beſſer wäre geweſen, die unter 5 Bor- 
Gocialbemohratie; jeder, der für dieſes Geſen ftimmt, ſchriſt fallenden Perſonen aus dem Gejet gänzlich her⸗ 
iſt ein vollendeter Gocialdemohrat (Große Heiterkeit), 


auszulaſſen. 
und wenn die „Volkszeitung“ für dieſes Geſetz einge- Abg. Struckmann (nat.-lib.) hält dieſe Beſorgniß für 
treten wäre, dann würde ſch allerdings ſagen: ſie iſt N 


unbegründet. 
ein ſocialdemokratiſches Blatt. Die Arbeiten der Com⸗ § 2 wird nach der Commiſſionsfaſſung angenommen. 
miſſion werden nicht verloren gehen; ſie werden als $ 3a behandelt das Erlöſchen der Anwariſchaft. Er 
Vorarbeit dienen für die neue Vorlage, die wir nach wird in folgender Faſſung angenommen, weiche vom 
den Wahlen erhalten werden. (Cebh. Beifall im Centrum.) [Abg. Struckmann empfohlen und deren Annahme vom 
Staatsſecretär v. Bötticher: Der Vorredner will das Staatsſecretär v. Bötticher anheimgeſtellt wird: 

Gejeh durchberathen und das Volk prüfen laſſen ob „Die aus einem Verſicherungsverhältniſſe ſich er⸗ 
es damit zufrieden iſt, und dann nach einigen Jahren gebende Anwartſchaft erliſcht, wenn während vier auf⸗ 
ſoll weiter gegangen werden. Wo ſoll die erwartete 


einander folgender Kalenderjahre für weniger als ins⸗ 
größere Klärung herkommen? Die Grundzüge find geſammt 47 Beitragswochen Beiträge auf Grund der 
lange Seröffentticht, die Preſſe und die Kreiſe der 


Berfiherungspflicht oder freiwillig entrichtet worden 
ſind. Die Anwartſchaft lebt wieder auf, ſobald durch 
Wiedereintreten in eine die Verſicherungspflicht be⸗ 
gründende Beſchäftigung oder durch freiwillige Bei- 
tragsleiftung das Verſicherungsverhältniß erneuert 
und danach eine Wartezeit von fünf Beitragsjahren 
zurückgelegt iſt.“ . 

In der Debatte erklärt Abg. Schrader, für dieſe 
Faſſung ſtimmen zu wollen, welche die Vorlage in 
etwas verbeſſere, da ein Mehr doch nicht zu erreichen 
ſein werde. ? 3 

Auf Vorſchlag des Präſidenten erfolgt noch die Wahl 
von 4 Mitgliedern zum Preisgericht für die auf Grund 
des Preisausſchreibens vom 30. Januar eingehenden 
Entwürfe zum Nationaldenkmal für den hochſeligen 
Kaiſer Wilhelm. Die Wahl fällt durch Keclamation 
auf den Präſidenten und die Abgg. Wichmann (conſ.), 


noch einmal gründliche Arbeit. an dieſem Geſetze 
kann man ſich wirklich den Kopf zerbrechen und weiß 
dann ſchließlich doch nicht, was darin ſteht. Früher 
hat man Jahre lang an ſolchen Geſetzen gearbeitet, ich 


Reichstag. 


5 
zweiten Berathung des § 1 des Ge- 
fiend die Alters ⸗ und Invalidenver⸗ 
5 fange dieſes Jahrhunderts. Dann ſind auch tüchtige 


Geſetze herausgekommen und nicht ſolche, von denen 


den vorliegenden $ 1 hingewieſen 


gegenüber. Der Antrag iſt eine ſchreiende 
übrigen Arbeiter. Wir ſtehen 


liegende Form derſelben werden 
wendig, aber wir würden doch nicht klüger, wenn w 1 


auch warten; alſo ruhig den Sprung ins Dunkle ge- 
macht. Und dabei handelt es ſich um vollſtändig neue 
Enſteme, um eine Veränderung der Grund- 
anſchauungen für unſer Staatsweſen und um Fragen 
von ſolcher finanziellen Tragweite! Hr. Singer erklärte 
heute, die Socialdemokraten wären dafür, daß alle für 
den Einzelnen eintreten, der in Noth iſt. Wer wird 
das beſtreiten. Aber, wer find die „alle““, die für den 
Einzelnen eintreten müſſen, und wer ſind die Einen, 
die in Noth ſind? Wenn „alle“ in Noth ſind, d. h. 
die Maſſen, dann müſſen eben wieder alle für alle 
eintreten und das ift eine unlösbare Aufgabe. Es giebt 
nur einen langſam zum Ziele führenden Weg. Das iſt 
der Weg der individuellen Freiheit, und den bringen 
Sie mit dieſem Geſetze ins Grab. Was iſt ſeit 1881 
paſſirt, daß ſie aus vollkommen veränderten Grund- 
anſchauungen dieſes Geſetß machen? Wie lange iſt es 
denn her, daß Hr. v. Bennigſen berjelben Anschauung 
war, wie war. Eine auffallende Thatſache iſt, daß die 
Freunde der Vorlage zögern, dafür zu ſprechen. Geſtern 
haben drei Gegner geſprochen, ehe einer dafür das 
Wort nahm, und uns wird die Sache ſchwer gemacht, 
wenn wir gar keine Gegner vor uns haben. (Heiter- 
keit.) Die Erklärung des En v. Franchkenſtein ift 
der eigentliche Grund, daß i mich noch zum Wort 
gemeldet. Sie iſt eine Abnormität in unſerem con- 
flitutionellen Leben und direct anticonſtitutionell. Herr 
v. Franckenſtein hat ſich garnicht darauf eingelaſſen, 
fachlich zu motiviren, ſeinen Fractionsgenoſſen 
v. Hertling zu widerlegen, ſondern er beſchränkt 
ſich darauf zu fagen: ich kann den Arbeitern etwas aft 
N was ihnen 1881 in der Raiſerlichen Botichajt 
verſprochen worden iſt. Ich glaube, alle Parteien müßten 
derartige Motivirungen nicht ohne den entſchiedenſten 
Proteſt in die Welt les laſſen. Alſo durch die Bot- 
ſchaft von 1881 ſoll dieſes Geſetz verſprochen ſein. In 
den Motiven aan Unfallverſicherungsgeſetze erklärte die 
Regierung 1881, daß die Löſung der Alters- und 
Invalidenverſicherung ein Menſchenalter in Anſpruch 
nehmen würde. Wo fteht denn in der Botſchaft von 
1881, daß jetzt gleich in dieſem Tempo und gerade in 
dieſer Form das Geſetz gemacht werden ſoll? Es iſt 
natürlich, daß unſer alter unvergeßlicher Kaiſer den 
lebhaften Wunſch hatte, die Invalidenverſorgung unter 
Dach und Fach zu bringen. Das gereicht ihm nur zur 
Ehre, aber die rauhe Wirklichkeit verlangſamt die Er⸗ 
füllung ſolcher Ideen und der Geſetzgeber e | 
gemäß ſehr vorſichtig vorgehen. In der Botſchaſt 
von 1879 wurde die Schutzzollpolitin mit dem Hinweis 
auf die een begründet, die Steuerzahler 
in den Einzelſtaaten zu entlaſten. Wie lange haben 
wir nicht warten müſſen und wie viele Millionen 
haben wir nicht mehr bewilligen müſſen, bis 
jetzt erſt in Preußen durch die Aufhebung des Schul- 
geldes wenigſtens ein größerer Theil der armen 
Steuerzahler etwas entlaſtet wird. Da haben die Herren 
nicht ſo auf die Erfüllung des Verſprechens der Bot- 
ſchaft hingedrängt. Wir haben auch das Tabakmonopol 
trotz der Botſchaft nicht bewilligt. Auf welchem Wege 
und durch welches Geſetz die Abſicht der Botſchaft aus- 
geführt werden ſoll, iſt mit keinem Worte geſagt. Sind 
denn die Formen nicht verſchiedenartig? Mit welchem 
Rechte ziehen Sie denn jetzt den Arbeiter heran? Wie 
können Sie von Vortheilen ſprechen? Man verſchlechtert 
den Arbeiter in feinem ganzen Kaus halt durch die neue 
Steuergeſetzgebung, und nun wollen Sie mit dieſen 
kleinen Renten und Penſionen ihm ein Aequivalent 
dafür geben, die er doch ſelbſt bezahlen muß. Da würde 
es viel rationeller ſein, wenn Sie die e ee beſſer 
ausgeſtalten und dann eine freiwillige Verſicherung 
nebenher ſtellen. Das würde doch auch die Erfüllung 
des Gedankens der Boiſchaft von 1881 ſein, und 
eine Erfüllung, die viel weniger gefährlich in in ihren 
Conſequenzen wäre. Fr. Singer hat ſchon Hrn. 
5. Franckenſtein gegenüber geſagt: Wo ſind denn die 
Arbeiter, die dieſes Geſetz verlangen? Fe Sie doch 
die Petitionen durch! Die 100 000 Unter chriften, die 
eingegangen ſind, ſind gegen das Geſetz; ſelbſt der 
„königstreue“ Arbeiterverein in Hannover hat gemeiut, 
man möchte doch die Arbeiter auch erſt einmal hören. 
Wenn das Sitte werden ſoll, daß man einfach ohne 
ſachliche Motivirung ſich beruft auf eine Boiſchaft als 
bindend für die Volksvertretung, dann ſoll man ein- 
fach die Volksvertretung abſchaffen, dann lebt man 
glücklicher unter der abſoluten Monarchie, die im 
Gefühl ihrer alleinigen Verantwortlichkeit mit größerer 
Vorſicht vorgehen wird. Ich beſtreite aber, daß gerade 
dieſe Art ber Invalidenverſorgung in der Bolſchaft ver- 
ſprochen iſt, und wenn ſie verſprochen war, dann haben 
Sie die Pflicht, trotzdem nach einigem Wiſſen und 
nach eigener Verantwortlichkeit zu entſcheiden. Ich 
glaube nicht, daß den Socialdemokraten dieſes 
Beſetz unbequem tit, der Miniſter v. Bötticher 
irrt ſich darin. Sie werden als die einzigen 
Triumphatoren aus der Berathung hervorgehen. 
Kaben nicht in dieſem Geſetze die Grundſätze der 
Gocialdemokratie eine Anwendung gefunden, welche 
die Herren ſelbſt vor Jahren garnicht erwartet haben? 
Das Geſetz iſt kein Gejeh des focialen Friedens; an 
dem Tage, wo es in die Geſetzſammlung kommt, wird 
der Kampf mit ſtärkerer Macht entbrennen. Sie wollen 
damit die Volksmaſſen abfinden, aber das iſt ein ver- 
hängnißvoller Weg. Ihnen fehlt der Muth, die Eon- 
ſequenzen zu ziehen, welche zur Vernichtung der 
individuellen wirthſchaftlichen Freiheit führen müſſen, 


deren Wohlſtand erſt durch die 


1 und das Geſetz ſtimmen; denn wir 


und die Herren von der 
beſinnen, ehe fie mit der Gmanirung 
gitatlon Thür und Thor öffnen. 


ia 


e Mehrheit des Hauſes darin überein, 


In welchem Maß 
eitragen, um den 
ere Leiſtungen zu gewähren? Davon hat 

Ich verftehe es wohl, daß der Vor⸗ 
ve und doch den Verſuch macht, 
ern. Den Herren Socialbdemokraten 


denen vermindert werden, und die Unzu- 
iſt ihr eigentliches Arbeitsgebiet. (Ju- 
Die Herren ſuchen im einzelnen zu 


praktiſchen Männer haben ſich damit beſchäftigt. Wenn 
wirklich nach ein neuer Gedanke zu erwarten wäre, 
dann 19 5 ſich das De hören. Aber die Gache iſt 
ſpruchreif, binnen Jahresfriſt wird man auch nichts 
eues mehr vorbringen können. Die Vorlage ſchließt 
den Kreis der verſicherungspflichtigen Perſonen ab, 
natürlich unter Vorbehalt einiger Correcturen und einer 
etwa vorzunehmenden Erhöhung der Rente. Hr. Windt⸗ 
horſt wird ſich durch die Maſſen nicht ſchrecken laſſen 
und wird einen Antrag, der eine noch weitere Aus- 
dehnung des Geſetzes will, einfach ablehnen. Bei einer 
Einſchränkung des Geſetzes wird ſich eine weſentliche 
Verſchiebung des Arbeitsmarktes zu Gunſten der Groß⸗ 
induſtrie vollziehen. Dieſes Geſetz iſt allerdings ohne 
Beiſpiel in der Geſchichte. Aber bei der Kranken- 
und Unfallverfiherung war es ebenin, und der Erfolg 
war: die Zufriedenheit aller Betheiligten. Aljo: | v. Keereman (Centr.) und Römer (n.-L). 
Nur Muth! nur Muth! (Große Heiterkeit). Das Reich Nächſte Sitzung: Montag. 
iſt finanziell und auch ſonſt ſtark genug, um die Sache 8 = 
9 zuführen, e e dem Beifpiele 3 deen c 95 5 
eutſchlands, und da follte Deutſchland zaghaft fein? er lin, 30. März. enen loco 175—1 

Ban ) Ichland zaghaft fein? | aheſl Pal 187-188 AL, per Blaicduni 1887189 At, per 


(Beifall.) Kuf der einen Seite ſteht die Zufriedenheit | Jun. dull 189190 l, per Juli⸗Auguſt 189 
per Sept. Okt. 187 — 187 Jh — 1160 0 l 
5 


Rechnung Arbeiten verrichtet und nicht 


1100 l ele au, Ben: Eee d Bra: das 
inanzielle Opfer un e mit dem Geſetze verbundenen ar Ma 17146 ⁰X— 
Unbequemlihheiten. Niemand wird einen Stein auf Sie San D e e e e 
werfen, wenn Sie ein verneinendes Votum abgeben, aber 11 
als deutſche Abgeordnete müſſen Sie den Muth haben, 
ein bejahendes Botum abzugeben. Wenn es aufge- 
choben wird, was ſoll daraus werden? Das deutſche 
olk ſoll entſcheiden! Das deutſche Volk ſind Sie! 
Wenn Sie warten, werden Sie nach zwei Jahren ſo 
daſtehen wie heute und die Entſcheidung wird Ihnen I., per April Mal 116 ½ 
dann nicht leichter werden. Wenn Hr. Windthorſt da⸗ Nie AR 
durch einen Eindruck hervorzurufen glaubt, daß er Toene EHRE 1063 A 
fagt: wer für das Geſetz ftimme, ſei ein Gocialdemohrat, | Mär; 24,90 M, per April-Mai 24 
nun, dann bin ich Sscialdemokrat und meine dadur — 5 0 
das Wohl des Vaterlandes zu fördern. (Lebh. Beifal 


— 


Wer iſt denn eigentlich der ſchwarje Mann, der dies 5 mirthich: 3 j | 2 
j it)? Iſt das vielleicht | und dieſe allein iſt die Garantie für die wirthſchaftliche | rechts. { ; Z 
Gerücht 75 . e re wee Tortentwichelung des Volkes und dafür, daß durch Abg. Rickert: Ich bin der Meinung, daß die Aeufe- | 20,75 1 . 0 and 130,8 90060 EN 
des Gepiennats? beſſere Erträge der Arbeit ſchließlich der standard of life | rungen des Abg. Windthorſt allerdings ſehr ernſt 22,30 ., ver März 20, 40—2 5 M ar \ 
ein beſſerer werden muß. Zu allen Reformen auf zu nehmen find. gen v. Bötticher hat uns zugerufen: 5 6 As b er: 65 


uth!““ Das war eine bedenkliche 


* ; der eigent- | dieſem Gebiete ſich wir bereit. Bei den Anträgen über „Nur Muth, nur En 

Ra ee . ee 
E 79 00 j f uſpr „der Rechten es ausgeipromen, a ie Arbeiterſchutz⸗ rauenerweckend iſt. eiterkeit. r hat ſogar die rag 

| weten iſt, wir haben es nur nicht gewagt auszulp echen ae ee ee e ee ee en 5 11 = a. 


Fhnen erwartet hal, dann bitte ich Sie. erwägen Sie 


weil immer die Perſon unſeres unvergeplidhe 
Wiiheim in den Vordergrund geftellt wurde. Jeßt hat 
es der e 12975 Ader 975 
[it der Vater des Geſetzes; weng e , wü 
2s garnicht eingebracht, i felbftuerftändlin. 
Kelch ae t i 
Reichskanzler hat uns in a ! 
das hätte er ends nicht erwartet am nfang dieſes 
Winters, daß noch in dieſer Gei 


gejeßgebung viel mehr werth wäre, als dieſes Gejeh,. 
aber da waren die Miniſter nicht zu haben. Auf den 
Boden dieſes Geſetzes treten wir nicht, wir werden den 
§ 1 ablehnen. (Beifall links.) 

Bad. Bundesbevollm. v. Marſchall: Wenn Kr. Rickert 
den jetzt vorliegenden Entwurf ſo ſehr tadelt, daß er 
dem Volk nicht verſtändlich ſei, ſo iſt es wunderbar, 
weshalb er in den 41 Commiſſionsſitzungen nicht einen 
einzigen Verbeſſerungsantrag geſtellt hat? 

Abg. Seuſchner (Reichsp.) erklärt fih gegen den 
Antrag Kitze, welcher dahin führen würde, daß die 
Berufs genoſſenſchaften wieder in das Geſeß hinein- 
gebracht werden. 

Abg. v. Franckenſtein (Centr.): Ich habe geſtern 
nicht gemeint, daß ich jedes Geſetz, welches die hailer- 


mark und Schweden fehlt mir das Material, aber über 3 
England, eine der wichtigſten Cultur nationen in mwirth- 552,7 5 SR a 5 
ſchaftlicher Beziehung, hat ſich Kr. v. Bötticher wohl 2,5-52, ZUM, per 
gehütet zu ſprechen. Dort haben die Herren auch Notiz 53,0—54,2 
genommen von dem deutſchen Vorgehen, betreten aber 
diefen Weg nicht. Der Herr Staatsminiſter ſagt, es ſei 3.4—33,3 133 1.— 
kein neuer edanke gekommen; wärees der Fall, ſo wolle er 3 33, 33,3 Sl Mai, 
warten. Iſt das denn keincgedanke, der zur Erwägung geſtellt i 33, — 33,5 U per 
werden kann, daß man ſagt, wir beſchränken uns darauf, eine 
Reform der Armenpflege ganz in der Richtung dieſes Be- 
ſetzes vorzunehmen, die aber die Koſten dem Arbeiter nicht 
auferlegt. Dieſe Vorlage iſt zu Ungunſten der Arbeiter. 
Das Unfallverſicherungsgeſetz hat drei Jahre gebraucht; 
und nun fagt der Staalsminiſter, daß wir jehl ſchon, 


das iſt je 5 ache. Der 
war uns neu in der Sache. 7 
e d lier Kufrichtigkeit erklärt: 


de kommen. Dieſe Erklärung war 


55 Röckner, — den 
en 
A. W. Nafemann, ſömmtlich in Danzig 


Ueberall zu haben in Büchsen à 


3.30, Em. 1.80, Rm. 0.95. 


TTT di Teer 
Internationale Ausstellung Landſchaftlihe Darlehn Kaſe 
für Hausbedarf und Nahrungsmittel. zu Danzig, Hundegafie 108j107, 


zahlt für Baar-Depoſiten 
Schlußtermin für Aumeldungen 15. April 1889. auf Conto A. 2 Proc. Zinſen jährlich frei . allen 
Die Leitung 


Bester Im Gebrauch billigster. 4 Rm 


Fuangs Merſtrigerung. 


der Zwangs voll. 
rundſtück 
am 21. Mai 1889, 


Vormittags 10 Uhr. 


vor en Ae eichen. icht, an Mai — PM et 
Gexichtsſtelle, veriteigert werden. 
Das Sr rate iſt mit 8185 23 


Speſen, 
beleiht gute Effecten, 
beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten 


. Reinert 649 und einer Fläche | Arthur Vrancken, I. Schriftführer; N. Cornel, Vorſitzender; Effecten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Ma. 
son 73595 86 141 ik. 1 zur 11 5 C. Gmundts, Rechtsanwalt; . Königſtein, Bau-Unternehmer; (worin die Koſten für Courtage etc. enthalten find) und 
Bad n ene er (5874 R Erſtattung der Börſenſteuer, 


1 Neuß, W. Roberts, K. Siegert: Arditecten; P. Kürten, Garten-Architeet. 

ante ir e . d 5 . 111 2 Aſlöſt fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 
berechnet pro Jahr für Aufbewahru 50 von offen depo⸗ 
nirten Werthpapieren 30 Pf. pro 10 O Mk., für Werth- 


Locomobilen ; packete 5 bis 15 Mk., je nach Grö 


von 2 bis 50 fee mit Rocomstiv- und Kus⸗ Weitere Auskunft und gedruckte bia ſtehen 192125 
1 


eh⸗Keſſeln, Verfügung. 
W. Unger, 


Patent⸗Expauſions⸗ und Kompo Jyſtem, 
Bürften- und Pinfel - Fabrik, 


letzteres mit 2 Cylinde 
und . nacheinander Haftfinpender Kusnützung 

Langenmarkt 47, neben der Börſe, 
empfiehlt 


J wohne jent RENTE 11 ; hohen Dampfipannung 
ſämmtl. Bürſtenwaaren für den Hausbedarf: 


5 BEI ER IGE N \ a 11 65 1 RER 1 
ebeamme. I einric anz, Mannheim. 
Ne 138 Ei ‚a! 36 Barantie für unübertroffene Leiltungen in Be- 
ra 9 { SEEN a. iug auf geringſten Mee beſte Conſtruckion 
lewte gane Ansliee eden fiets 4 g und vorzüglichſte Materialien. 
Ara * Haarbeſen, Schrubber, Kandfeger, Naßbohner, Fenſterbürſten, 
e Laaber Kian. feinfte Referenzen (leiderbürſten, Möbelbürften, Wichebürſten, Eilberbürſten, Zeppſch. 
icht, dem ane i T Grüne Thorbrüde, beſen, Teppichklopfer, Federabſtäuber etc, 
3u gie e 0 N Hodam A Ressler, Danzig, Speicher „Phönix“. Fenſterleder, Fenſterſchwämme. 
ellung bes e hren Gebote: 20 fl biber 1 A eee i —.— e eee, prof. Dr. Praffs feuſterputzer und Polir⸗Apparat. 
ien & 5 ei 7 0 1 1 ; u 7 Be m N N Biaflanaartikel, Beſen, Bürſten etc., Fußbürſten, Teppichfegemaſchinen. 
je berlich ichltsten rt 1 1 ie 5 8 8 M 5 I: 0 SAN x 5 i Darquet-Bohnerbürſten, Bohneriangen. 
Range aut chtreten. Dr ſchönſten Bilder Barquetboden - - Wichfe von O. Fritze u. Co., Berlin. 
Stahldrahtbürſten und Stahlſpähne 


zum Reinigen der Parquetfußböden. 


N ie! 
Mein Bureau gerne R Denke . 
gen und andere d Hifi fih vom 1. April cr, ab 


e e 6 ee * 
eck, Ei 


NERIsanwEl, & 


A 5673) 
if 


RUN ’ Die effectine Glärhe dieſer Eocomobilen i im Verhältniß 
8885 reitga je = ee | & zur nominellen als bei irgend einem 


| ewige dn . 
Entöltes e d — Für Kinder 15 171 5 mit Milch gekocht le 


2015 . die Verdaulichkeit der Milch. — In Colonial- u. Drog.⸗Handl. !ı u. ½ 
ENT He a ipreufen bet 4 Saftz Dan Berk Sanoihuneyon far nene et ahnen, ee 


ibſe G 8 —— e d . federmann notire: (keine 3 2 5 
aufgeld in Bezug auf den An- 6 Probebilde f J Cocos- und Rohrmatten 


eciell 10 760 8 
fd, engl. a 


„ derholung) A. Beuthner, Mark- 8 > 
2 9 5 1 8 SF” Stahldraht- Fussmatten. @& 
ae teil, bie Glee des Grund B Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. ar I Echt Perleberger Glanzwichſe, Putzvomade, Scheuertücher. 
Daz Urtfeit über die Ertheilung an } 5537 
“an Din 1 geen e 5 Eigarrennnnn. a 
I 12 2 ö — 4 Ei b ii 1 
pr, 8 Für die Confirmandenzeit ae; erieeler für den Der- J. G. Homann u. J. A. Weber, 
e e et werden. bringe ich dus zur Zeit in Danzig gebräuchliche kauf ſeiner eigenen Fabrikate 
Aa ee 3. L. Schmidt, 45 Din Nager Buchhandlung, Tanger Markt 10. 
PPP e Wollmebergafie Ssaängbunece 5 i 5 
Bei der heute erfolgten Aus- b ren Falle Arten fie 6, hjan Saafenftein und Voter Modenmelt, 
Ioofung, der, vierprocentigen Ain- fe eber⸗ dt kibri emen f für den evangelischen Gottesdienst, T Bazar 
ne des Areiles Carthaus ; . 
In ee AR Ei r TEC Geſche äfts⸗ Frauenzeitung, 
Buchfiabe g. Nr. 89. 88.9 Han 5 1 Evangel. Gesangbuch Verlegung. Ueber Land und Meer, 
5 . 744. Nin 87 für Ost- & Westpreussen Gartenlaube, 
Die Inhaber 555 Fa per in empfehlende Erinnerung. Daheim, 
en . 


Buch für Alle 


u. ſ. w. u. ſ. w. 
empfiehlt zum Abonnement 
. Homann u. F. A, Weber, 
Buchhandlung. Langer Markt 10. G87¹ 


amburg-Danzig 


via Copenhagen und vice Verso. 
öchentlich zweimal Dampfergelegenheit. 


Beide 1 a 1 den De un und geschmack- 
i vollsten Einbänden durch jede Buchhandlung zu beziehen. bon der Frauen gaſſe HB nach der 


Danzi A. W. KHafe mann. 
U fälligen Zinsſcheine a : te 5 8. K Heil. Geiſtgaſſe 68, 
von 0 e dommunal wäſcht, färbt, moderniſirt ſchnel . 3 — NEL EEE FRBRR.AN Ve nahe dem Thore 
aſſe und Neu und gut ET TER verlegt habe und bitte mir das 
märkife en Rifterichafttichen Dar- Auguſt Hoffmann ME 3 ebend Mohliollen u 
Ba Berlin, dom Bank- Etrohhut-Fabrik (4623 P ; En 0 dort zu bewahren. (5742 
a . h | > 
und pem Bank au ©. ell Geiftgalte Ir. 26. 4 | A. Jahnke Nachfl, 
in nigsber . B 
A. Gm zu neh u Saat- und Speiſe⸗ —— 


men. 
Für fehlende Zinsſcheine wird 


* 


— . —f.— — — 
XI. Marienburger 


der Betrag von dem Kapitale in Kartoffeln wis: erdemarkt⸗ Olterie Stettin⸗ Danzig und vice Versa 
5 fr en engen find u Centner Kot bonum, = 8 + Engliſche wöchentlich 9 eee 
5 a . 5 22 2 bfahrt Stetti 
a 5 fle rüchltändig. = . Nin 2 Ziehung 14. Juni 1889. : Tül⸗Gardinen, ue e „Yon sletüin Dampfer „Der Preusse“ am Den; 
Carthaus, d. 20. Dezember 1888.| Preis 2,75 i a 3 
Der Aransusiuuh des serien 2 en complete Baumes abgepaßt wie auch ; F. 6. Reinhold, Danzig, 
e Ablieferung. 9 Hauptgewinn 1 complette Equipage per Meter, e N 5 ano 
um LODIE mm Für S mit 2 Pferden i Mk. 2500] zu Fabrikpreiſen. 5 N 1 8 7 7 r 
der Marienburg. eld-Lotterie Neu! Neu! 1 Hauptgewinn 1 complette Equipage 2 DC uſſiſche E 8 
der Rsthen Kreuz Cofterle g 3. Untergebläſe, mit 1 Pferd Mk. Julius Dauter, pr 5 
ee Lotterie bedeutend verbeſſert. (5351 43 Reit- und Wagenpferde Mk. Lei 1 Anleihe 
ü 5 954 Gewinne im Werthe von einen-Waaren- 
band le Emil fl Baus und ift ger 1. April er. gekündigt, und hört an dieſem Tage! 
Beoehitlon ber, Dantiner 219. ER ER 7. 1000 Gewinne im Werthe von Mk, Wäſche-Geſchäft bie, Derzinfung berieiben auf. Wir beſorgen das 97580 
S De Sa. Werkzengmafginen 5 ö oſtenfre 
2 E 3 ae Porto und 1105 0 1 3 1 50 Pf: eee b Meyer U. Gelhorn, 
2 2 12115 5 1 ehlt „ 5 0 40, Lan, Wechſel⸗ a 40. 
1 8 8 5 5 5 5 angenmar L. 
= E 7850 5 taud Se Kal oh Lochſtanen, die Exped. der ——— Zeitung. 16 St. jung. Maſtvieh Al an „ 
— = 3343885 f olbeärbeitungsmeichinen. e N 0 und 100 Stück engl. & I 
SE 32% Einige gebrauchte ie 5 g, Maſtlämmer Mecklenb. Hnpstheken- u. Wesen 
— a 7225 33 Dampfmaſchinen, mw ſowie Gaathartoffeln, 500 Ct. Die Bank beleiht gesenwärtig Güter und Haussrundftüche beſter 
IS 29 15 7 bat 6 Bierbehraft, babe Jaggf al ‚jmaspum, bon: a 3 RD Qualität zum Zinstahe von fi 
0 8 #3 8 da abi b 5 5695 5 a beit hi verk. Dam. Fidlin b. Kahlbude. 11 pCt. incl. Amortiſa on N 
3 5 As 38 n 5 „ Marung, ene durch ihren General-Agenten (3866 
& gg" ” Be 18 12 5 mim ine, 3000 4 1 vo 2 1 m Dan 
tügli a cedi t 10 — * SER 
8 Bee ea a 5 Danger, compl Zu 1 ch 916 10 Ader erdebitten bieler 1 


9 1 2 85 Unen Zeitung erbeten. 
behrlich für Zehen. 


e a Aörellen umgel Ah: 5 1 U merbe ih bekannten Käufern mit- Ein. i Kind 5 Frauenburger Mumme 


. Mey, serlin, W. 41 erbeten sub J. H. 1619 an Ru- mittheilen, Unbekannte en aus ber Dale) aan nent u. Börſchke 


ort. 
Beipzigerfir.134. dolf 2 9 15 Berlin EN more] Fremde Gegenſtände 81 beigebracht werden. ; f 5 
Kosıotsanhlnngen. Mitt (86 Belplin, den 28. März 1889. 1 (5752 annehmen, Abr; u. 5788 | der Nobert Krüger, Hundegaſſe 34, 


f . Ein tüchtig. Infpector 
Gerichtlicher Verkauf. eh 
Die zur Leihbibliothek der 505 Ren (Martha bel ber er teldung 1 0 6 


Ke Nachflar.) Concursmaſſe gehör 


liefere 105 zu den Original Ver. 
lagspreiſen frei in's Haus und 


können ſich die Beſteller der forg- 8 Muſikalien von über 9000 Heften, Apotheker- 
fättieften Lieferung, verficher* | 8 5 „ Putz- leinſchläg⸗ 
In Allenſtein Oftpr. foll einf Alapier - Austinen, ausgeeländen 6: ee ame Lehrling, Cb, 5 de und Kleinſchläg 


alt 

Modenwelt Quartal 1,25, Hotel mit Ausipannung in beſter! Emſemble-Muſik, el er 18 1 seta 

Baar. 25 50, fallen Stiche wegen e e au: eu. . 8125 tehend nel, Uten NG fehr 
illig terirt auf eg. owie ein kleines Lager vo 

Frauenzeitung, Kl. Aus- lichkeit des Besitzers verkauft Papier- und Schreibutenſilien im Zarwerthe von circa 


Eine gute Lehrſtelle zum 
ſofortigen antritt weiſen nach 


Wenzel u. Müßle, 


e Bohrftahl 


I emnfenten 5 elbe unter Garantie, 


en e e Felöbahnen 
1 Gef. Offerten sub H. 1184 be. BEE.) | ||, 2 
Ueber Card u. meer 3,00, |pieAhnoncen:Crped.»o 6. April er., Mittags 12 Uhr, r men Ghifsmehter- und) Ey kauf, auch uml Bun 
Daheim .. Quartal 2,00, ſtein n Vogler A 97A entgegennehmen. Bietungs. Caution 500 M. Agentur-Geſchäft ſuche ich einen (auch gebrauchtes Materia 
dal 200 | sen Ab fn ig e e a e, Lehrling Cubin, Zimmermann Nchf., Danzig, 
e eden ee. Milch- lde enen kann bis uu 1. Detober cr. mieihsmeife n fake mögticht Fifhmarkt 20/21. 
Frauenzeitung find die Nummern [ BE E u „jpg übernommen m Man Dit 12 Bin 


vom 1. April bereits eingetroffen. 
Um gütige Beitellungen ak Zur Einrichtung einer Mol- 


863) R. Barth, kerei werden einige Tauſend 
Buch⸗ und e Liter Milch geſucht. 5 


. Adreſten unter Nr. 5516 in der . 
AlExped. dieſer tg. erbeten, en 


9 e e Damen werden auf dieſe günſtige 
i 


Gelegenheit eine Exiſtenz zu gründen beſonders auf- 
merkſam gemach 


Danzig, den 25. März 1889. (5232 
N. a 5 eden 


15 Fir rule und Reronvalescenen! 
Zopp ot. Sehr guten kräftigen Nothwein per Liter 90 Pf.; vorzüglichen 


ei iſchwein per Liter 70 Pf. in 25 Eiter⸗Gebinden. 5 
Reinheit En: Gegen Nachnahme. Proben berechne bill iafl, 
In meinem Haufe 1 30, 
nahe am Kurhauſe, iſt noch ein 


ö Sigmund und Bing, 
a Zaben für M 300 zu vermiethen. Dettelbach am Main. 


— . ä 


